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Abonnements -Einladung
für die Monate

Arrgrrft ttnfc Septenrbev .
In Karlsruhe und ganz Baden besitzt die „Badische

Presse " die

Me Wage15,000 Muesteii .
ES iverden Bestellnngen nach auswärts durch alle Post «

ailstalten und Postbote » , in Karlsruhe durch die Expedition ,
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen .

Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff , UnterhaltungSblatt rc . , ist , seit sie nunmehr täglich
zweimal und zwar in einer Mittagansgabe und
einer Abendzeiinug erscheint , alle » Zeitungslesern an
erster Stelle zu empfehlen . Es wird deshalb auch hier
zum Abottnement auf die „Badische Presse

"
für die

Monate August und September besonders eingeladen .
Der Abonnentenstand der „ Badische » Preffe

"
, der

stetig gewachsen ist, hat heute »lit seiner Höhe vo» 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Lcserzahl aller Zeitungen
in Baden erreicht .

•Metier neue Abonnent
erhält gegen Einsendung der Postqnittnng folgende werth -
volle nud interessante

Gratislieferuugen :
1 Roman , 1 Erzählung , einen Berloosiittgs -

knlender für 18V4 , welcher ein vollständiges Ver -
zeichniß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller Staats -
uud Privat -Lotterie - Anlehen enthält , soivie das Sommer -
fahrpkanbnch der Bad . Staatseisenbahne » .

ASonneme«ts - Ureis :
für die Monate Anguft und September durch die
Trägerinnen frei in ' 2 Haus gebracht M . 1 .8Q , durch die
Post bezogen M . 1 . — ohne Zustellgebühr .

Ai« Kipedition der „Ztad .

Zur Reform des Militärstrafoerfahreus.
Bekäimtlich hat der preußische Kriegsminister in der

letzten Session des Reichstag ? angekündigt , daß die Reform
des Mtlitärstrafverfahrens Gegenstand der Berathnng sei
und daß ein bezüglicher Gesctzesvorschlag vorbereitet wer¬
den würde . Bon vielen Seiten wurde nun auf das
bayerische Militärstrafverfahren , als auf etwas Muster -
gilttgeS hingewicsku . Wie man aber in maßgebenden
Kreisen in Berlin über die Sache denkt , dürste aus einer
soeben erschienenen Schrift des preußischen Generals

Cleinow „Zur Frage der Militärstrafverfahrens " betitelt ,
hervorgehen . Cleinow weist die Mängel des bayerischen
Militärstrafverfahrens nach und erwähnt al » hauptsäch¬
liche : den schleppenden Gang deS Verfahrens ; die Ent¬
fernung des Militärbezirks -Gerichts von dm meisten
Garnisonen ; die Unmöglichkeit , die militärische Auffassung
des Offiziers znm Ausdruck zu bringen , die „ unwürdige "

Stellung des Gerichtsvorsitzende » , sowie endlich daS nahezu
gänzliche Versagen dieses auf Jiiristentechnik aufgebauten
JnstizorganismuS im Kriege . In der That verlautet denn
a » ch offiziös , daß bei der Reform deS deutschen Wilitär -
strafprozesseS alle Einrichtungen nild Bestimmnngen auS -
zuschließen sein werden , welche die Ursachen jener Mängel
sind . Ferner verlautet nach der „Börsenzeitung "

, daß in
Folge der Rothwendigkeit der Aufrechthaltung der Disziplin ,
die gänzliche Loslösung der Militärgerichtsbarkeit von dem
Truppeukommando vermiedm werden wird und zwar
soweit , daß auch zwischen dem obersten Militärgerichtshofe
und der obersten Kommandostclle eine organische Ver¬
bindung hergestellt wird . Dabei soll aber das Verfahren
dem öffentlichen in allen wesentlichen Punkten , im Recht
der Vertheidigung und der Berufung gleichen . I » diesem
Rahmen werden sich also die vom Kriegsminister ange -
kündigten Reformvorschkäge bewegen und der Reichstag wird
zu prüfen haben , ob dabei das vornehmste Moment ent¬
sprechende Berücksichtigung findet , welches die ganze Reform
als so dringlich erscheinen ließ , Wann aber werden die
Vorarbeiten endlich beendet sein ?

A Die Nonuenranpe und der Kiefern-
spiimer in badische» Waldungen .

(Schluß .)
Gegenüber den Raupenverheerungen in den Bayerischen

und Württembergischen Waldungen lagen die Verhältnisse bei
mir i » sofern günstiger , als in de» tiefer gekegenen Landes -
lheike » , wie der Bodenseegegend , die großen zusammenhängen¬
den , reinen Fichteukompkexe fehle » , vielmehr die gemischten
Land - und Nadelholzbsstände vorherrschen und zudem sehr
parzellirt sind , in den bedeutenderen Höheulagen aber , wie sie
unser Schwnrzwnld zeigt nnd wo auch reiue Fichteubestände
in größerer Ausdehnung vorkouimen , das Austreteu der Nonne
bis jetzt überhaupt noch nicht konstatirt worden ist . Die Nonne
hat sich auch nicht in unseren Waldungen selbst zu der gefahr -
drohende » Menge auSgebikdet , sie war hier nicht antochthon ,
kam vielmehr iinr augeflogen aus den benachbarten württem -
bergifchen Waldungen und brachte aller Wahrscheinlichkeit nach
den Keim deS Verderben » schon mit sich.

Man darf hieran » wohl schließen , daß wir auch in Zu¬
kunft vo » Verheer,, »gen durch die Ronnenraupe i» dem Maße ,
wie sie unsere Nachbarländer erlitten habe » , bei einiger Auf¬
merksamkeit verschont sei » werden .

Viel weniger Anfsehen , aber bedeutend mehr Schaden ,
als die Nonne » in der Bodenseegegend . verursachte in den

Jahren 1889 bi» Ende 1893 da» Auftreten de» Kiefern «
spinner » in den Waldungen de» unteren Rheinthale ».

Dieser Waldschädling kommt in den Kiefernwaldungeik
der Rheinthalebene zwischen Neckar und Murg in vereinzelten
Exemplaren jede» Jahr vor .

Nachdem seit Beeudigung de » großen Raupenfraß «» im
Jahre 1864 ein stärkere » Auftreten derselben sich nicht mehr
merklich gemacht hatte , wurde erstmal » in den Sommern
1887 und 1898 ein etwa » vermehrte » Vorkommen wahrge «
nommen und e» bestätigt ein im Januar 1389 in den Do «
mäiunwaldungen de» gorstbezirk » Mannheim vorgenom »
mene» Probesammel » von Raupe » im Winterlager die drohende
Gefahr . Außer den genannten Waldungen waren es haupt¬
sächlich die Schwetzinger Domäneiiwaldimgen , sowie die Wak»
dungen aus Käferthaker , Sandhoser und Seckenheim« Ge¬
markung im Forstbezirk Mannheim und von diesen Zentral »
punkten ausgehend ; die Gemeindewaldungen von S ch >v e tz i » g en ,
Oftersheim « ud Hock » » heim im Schwetzinger Bezirk,
der Gemeiildewald von Reilingen i« St . Leoner Bezirk,
die Gemeindewakduiigen von St . Ilgen , Sandhaufen
und Wall darf im Werlocher Bezirk und die Gemeinde»
Waldungen von Philippsburg und Wiesenthal im
Forstbezirk Philippsburg , welche von der Raupe de» Kiefern¬
spinners , der sogenanten Kienraupe , befallen waren . Gleich¬
zeitig , aber ziemlich sekSständig für sich , war diese Raupe auch
in dem Gemeindewald von Bietigheim in der Nähe von
Rastatt aufgetreten und hatte sich dann in die benachbarten
Genieindewakduiigen vo » Durmersheim und Mörsch ver¬
breitet . Auch im Großherzogthmn Hessen in der ganze»
Rhein » und Mainthalsbene wurde zu derselben Zeit ein außer »
gewShulichesAnftretendergeuannte » Schädling » wahrgenomme ».

Die Gefahr war also in hohem Maße da und rasche »
Einschreiten geböte » . Gegen die Vertilgung der Kienraupe
gibt es nur ein Mittel , waches sich als wirksam bewährt
hat , da » Anlegen von Leimringen an den befallenen Bäumen .
Es ist dies gegen die Kienraupe deshalb viel wirksamer , al »
gegen die Nonnenraupe , weil erste« fast ausnahmslos ihr
Winterlager am Boden hat und am Aufsteigen auf dm Baum
im Frühjahr durch den Leimring leicht verhindert werdm
kan» . Es wurden daher gleich im Frühjahr 1889 , nachdem
das Vorhandensein der Kienraupe in gefahrdrohender Zahl
festgestrllt war , daS Anbringm von Leimringen an den be¬
fallenen Stämiiw » angeordnet und ausgesührt und diese
Maßregel im Frühjahr 1890 fortgesetzt. Im Frühjahr 1891
konnte dann auch konstatirt werden , daß die Verheerungen
durch die Kienraupe ihren Höhepunkt überschritten hatten .
Die für die Entwickelung de » Schädlings ungünstige Witterung
des Sommers 1890 nnd infolge deffen austretende Krank¬
heiten hatten die von den Forstbehördm energisch durch¬
geführten Vertilgungsmittel wirksam unterstützt und Ende
1891 konnte der Raupenfraß in seiner Allgemeinhett al » be¬
endigt angesehen werden .

Die Kosten , welche die strenge Durchführung de» ge»
nanuten Vertilgungsmittels verursachte », waren sehr bedeutende.
Sie sind möglichst genau festgestellt worden ruid betrugen auf
2887,29 da 78270,31 M . Der Aufwand beträgt auf 1 da
befallener Fläche durchschnittlich 27,18 M .

Die rothe Mla .
Roma » vo» H . Pal nie - Papsen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung ) . ( 107

„ Erika ist wieder fröhlich, "
sagte Frau Hellweg mit

einem glücklichen Lächeln , und Lene kicherte dazu nnd
dachte bet sich : „ Glaubs wohl , sie hat auch Grund dazu .
Ja , ja , gieb mir nur Glück und dann näh ' mich meinet¬
wegen in einen Sack " .

Aber der Frühling brachte nicht Erika allein , anch
Auderen de« Frohsinn wieder . Nicht am wenigsten deni
alten Hellweg - Er sah nach Ulla ' s Tode dem Tage , an
welchem der vielbesprochene Pachtkontrakt erneuert werden
mußte , zwar ohne alle Unruhe entgegen , aber Eines hatte
er doch nicht voraussehen können , daß Westhagen nämlich
wieder seinen Herrn wechseln würde . Das ging Alles
ganz plötzlich und bei aller Sonderbarkeit doch außer¬
ordentlich natürlich und folgerichtig zu .

Der Tag , an dem ihm diese Ueberraschung bereitet
wurde , gestaltete fich nicht nur für ihn nnd seine Familie ,
auch für ihm nahestehende Personen zu einem Freuden -
« nd Festtag .

Nach dem Kalender war t9 ein Sonnabend , ein
rechter Scheuer - « rd Arbeitstag . Aber es war Frühling ,
welcher durch Sonne , Wärme , Duft nnd alle die Wonne¬
schauer seiner reichen Gaben jedem Tag ein Festkleid anlegt ,

gleichviel , ob ihn der Mensch im Schweiß seines Angesichts
arbeitend oder in Uuthätigkelt , in Lust und Freude per -
bringt .

Eva war noch nicht wieder iu ' s Elternhaus heim -
gekehrt , aber es ward öfter davon gesprochen , und eben
heute auch beim alten Forsttueister .

„ So warten Sie wenigstens , bis Richard da ist ,
liebe Eva, " bat er , „ gehen Sie nicht gerade jetzt , in der
Stunde , wo ich ihn erwarte , fort — ich deicke , es ist doch
auch für drei Platz im Hause , und das weiß ich im voraus ,
daß sich mein Junge frenen wird , Sie gleich begrüßen zu
dürfen .

"

Eva sah bei dieser Bemerkung verlegen bei Seite .
„ Nachher kommt der Vater, "

sagte sie befangen , „und
da dann doch der Wage » hier ist — "

» Wollen Sie anfpacken, " fiel er ein, „ nnd mich wie
ein treuloser Alcibiadcs verlassen .

"

„ Nicht treulos — ich werde wieder kommen , oft , recht
oft,

"
betheuerte Eva herzlich .

„ Das will ich mir ausbitte » ,
"

scherzt- der Alte munter ,
„ merken Sie wohl , wie herrschsüchtig Sie mich gemacht
haben ? Ich befehle , wo ich bitteil möchte. Aber wäre
es nicht hübsch , wenn wir heute zu Dreien aur Tische
säßen oder Vieren ? Mit den« Pachtkontrakt habe ich
selbst nichts zu thun , diese Angelegenheit hat Richard zu
erledigen , da der eigensinnige Freiherr nichts von der Rück¬
gabe wissen will . — Sehen Sie .

"
unterbrach er sich , in -

deni er au ' s Fenster trat , „ da ist schon Ihr lieber Vater .

und gelingt es mir , den festzuhalten , so werbe ich mit
diesem Verbündeten auch Sie zn besiegen wissen .

"

Er hatte sehr richtig kombinirt .
„ Da liegt gar kein Grund vor , diesen Tag nicht zu¬

zugeben, " meinte Hellweg , nnd für sich selbst nahm er mit
Freuden die Einladung für den Mittag an . Als er aber
danach hörte , daß Richard eben in dieser Stunde erwartet
wurde , daß er mit diesein und nicht mit dem Forstmeister
zu verhandeln hatte , wurde er ernst und einsilbig . Er
verstand plötzlich , warum Eva nach Hause drängte , und
besann sich , wie er die Tochter auf eine geschickte Weise
wieder aus der Klemme ziehen konnte . Der vollständig
mißglückte Versuch belehrte ihn , daß er znr Diplomatie kein
Talent hatte . Der Alte lachte und redete ihm alle Be¬
denklichkeiten aus . Er war überhaupt seelenvergnügt , ganz
eigenthümlich erregt , zog ihn nach einigem Hin - nnd Her -
rede » in seinen Garten und flüsterte ihm dort allerlei
Geheimnißvolles ins Ohr .

„ Wenn ich mich auch nicht recht ans Franenherzeit
verstehe , auf Richards Herz desto besser. Erschrecke» Sie
nicht , Bester — dieses Mal — na — ich werde plauder¬
selig . Lassen wir die Vorsehung walten , und nur die
allein . Führt Gott die Menschenherzeu znsammen , fv
bringt ' s Segen , wir Sterblichen sollen davon bleiben .

"

Und während er diesen , für beide Männer herzbe¬
wegenden Gedanken im ruhigen Zwiegespräch , dabei im
frühlingsdiiftigen Garten auf und niedergehend weiter ver¬
folgt , waltet drinnen im Hanse bereits das Geschick .



SeSeL_
Dieser bedeutende Aufwand war denn auch von gutem

Erfolg begleitet, indem hierdurch die Beschädigungen durch
b« Raupenfraß Mf ei« möglichst geringe » Maß zurückgeführt
»««de« b ««tex.

ft kennte auch bei dieser Frage wieder festgestellt werden ,
dost diejenigen Bestände die gefährdetsten sind , die auf de«
geringsten Böden stoeken . Hier sind die Bäume gering-
» tchfiger , die harzigen Gäste trockener und die trockenen Na-
dein der Kienraup« ein willkommenere » Fraßobjekt, al» die
saftigen, harzigen Nadeln ganz gesunder Bäume. Der . ganze
Raupenfraß erstreckte sich daher auch hauptsächlich auf die
Kiefernwaldungen, welche in Folge de« geringen Boden» nur
in reinen Beständen auftreten.

Dir schon früher gemachte Erfahrung , dast die über-
triebene Streunutzung auf den ganz schlechten
Sandböden , wie ste in den Waldgegenden der unteren
8ande»gegend, in den Schwetzinger Domänenwaldungen in
Folge von Berechtigungen geübt wird, die Vertrocknung
der Bestände vorbereitet und dadurch die Bedingiiugeu
der tztaupenverheerungen schafft , welche zur vorständigen Ver-
nichtung der Waldungen führen können , hat sich auch hier
» ieder bestätigt.

Eindrücke aus Elsaß .
* Ein Engländer, Mr. S . I . Carver , der den

Winter und Frühling in Straßburg verlebt und vielfach
das Land durchstreift hat, veröffentlicht in der „Contem¬
porary Review" eine lehrreiche Studie über die i» Elsaß-
Lothringen gewonnenen Eindrücke. Es heißt dort u . a . :

„Rach langen und eingehenden Unterhaltungen mit
Franzosen , Deutschen und Eingeborenen aus allen Klassen
der Bevölkerung bin ich zu folgenden Schlüssen gekommen :
alle deutschen Politiken und überhaupt nahezu alle deutschen
Männer und Frauen sind der festen Ueberzeugung, daß
der letzte Mann nnd der letzte Groschen geopfert werden
muß, um die beiden deutschen Landestheile , die dereinst
von ihrem deutschen Stamme getrennt und durch den
großen Krieg , nicht mit verächtlichem Silber oder Gold ,
sondern mit dem kostbaren Blute der deutschen Söhne
wiedergewonuen wurden , ihrem ursprüngliche» und jetzt
witdergewonnenen Vaterlande zu erhalten . Alle Eng¬
länder , die Deutschland kennen , werden mit mir dahin
einverstanden sein , daß , so lange es eine deutsche
Nation giebt, Elsaß -Lothringen niemals wieder zu Frank¬
reich gelangen kann. Aus meinem Verkehr mit Franzosen
habe ich aber auch gelernt , daß selbst , wenn morgen Elsaß -
Lothringen an Frankreich zurückgegeben würde , der euro¬
päische Friede daraus nicht den geringsten Ge¬
winn ziehen könnte. Frankreich würde mit der Rückgabe
von Elsaß-Lothringen gar nicht zufrieden sein , Frankreich
würde trotzdem noch immer unter dem Gefühle leiden,
militärisch seinen Meister gefunden zu haben und würde
trotz Elsaß - Lothringen stets nach Revanche lechzen . Der
Besitz von Elsaß-Lothringen würde in französischenHänden
nur dem Besitze einer großen Doppelpistole — der
Festungen Straßburg und Metz — gleiche» , die es Karls¬
ruhe , Stuttgart , München gegenüber halte» würde .
In den Händen der Deutschen sind Straßburg und Metz
Bollwerke gegen jede Friedensstörung; in französischen
Händen wären ste eine fortwährende gefährliche Drohung
gegen Deutschland. Selbst diejenigen Elsässer, die
sich heute noch nicht mit freudigem Herze» als Deutsche
fühlen , wollen doch viel lieber deutsch bleiben, als) dys
Schicksal Elsaß-Lothringens noch einmal der Schneide des
Schwerts anvertraut zu sehen . Der Gedanke, als Zank¬
apfel zwischen zwei großen Ländern hin und hergeworfen
zu werden, ist der friedlichen und betriebsamen Bevölkerung
durchaus nicht sympathisch . Sie wissen ganz genau , daß ,
falls ste etwa in einem neuen Kriege wieder französisch
werden sollten, dieses noch immer nicht das Ende des
Endes sein würde. _ _

Liebe bleibt Liebe. Das echte, allmächtige Gefühl ,
die einzig wahre Liebe braucht zur Sprache keiner mühsam
ausgeklügelten Worte, oder eines Studiums , einer Mono¬
graphie , war Richard einst glaubte . Sie findet immer das
Richtige und Natürliche , selbst wenn ihr die Zunge fehlt
und sie stumm geboren wäre .

Wie Richard ins Hans trat — er war um zu über¬
raschen vom Bahnhofe zu Fuß gekommen —, da war es
still überall. Still nnd leer. Ihm recht , er hatte mit
überströmenden Emmerlingen zu kämpfen, Erinnerungen,
die ihm jetzt noch die Augen feuchten . Herzzerrissen ver¬
ließ er zur Herbstzeit diese Räume , uitd heute — , o,
großer Gott !

Er sband in der geöffneten Thür , und wie er so
von Wehmut überwältigt um sich schaute , entdeckte er ste,
die sei» Stern geblieben in allen den dunklen Nächten des
Kummers .

„ Eva !"
. Richard ! '
Sie war nicht stumm geboren , aber doch auch nicht

wortreich, diese Licke. Sie brauchte nnr den einen Laut,
dann öffneten stch die Arme zu langer Umarmung und dann
fanden stch die Lippen zu ewigem Kusse .

. Mein? '
„Dein ! '
Eine kärglich arme Sprache und doch enthielt ste die

Ganze Wonne , die fast überirdische Seligkeit zweier Menschen -
h«r,eu.

_ Harsche PressL_
Der Mörder Carnots vor Gericht .

Lyon , 2. August .
Die Ueberführung des Mörders Caferio nach dem

Jnstizpalast fand heute stüh 5 Uhr ohne irgend einen
Zwischenfall statt . Bor dem Palast hatte stch schon zu
früher Stunde eine große aufgeregte Menge ver¬
sammelt. Ein Regiment Infanterie umgibt den Jusliz-
palast . Alle Thüren zum Gerichtssaale find von Polizei
besetzt . Eintritt haben nur diejenigen erhalten , die im
Besitz einer Eintrittskarte sind . Im Hintergrund« des
Gerichtssaales befanden sich Geheimpolizisten als einziges
Publikum , und die Galerien waren mit Damen gefüllt.
Um 9 Uhr tritt der Gerichtshof in den ziemlich kleinen
Sitzungssaal ein . Hierauf wird der Angeklagte herein¬
geführt , an den Händen mit Ketten gefesselt , von
zwei Gendarmen geleitet, denen noch vier folgen . Er
begibt sich nach der Anklagebank. Er ist ziemlich sauber
gekleidet, hat ein ruhiges AeußereS, bemüht sich aber ,
gegen alles gleichgültig zu erscheinen . DaS Aussehen des
Angeklagten ist das eines schmächtigen 20jährigen italien.
Bauernbiirsche» . Er hat eine niedrige, breite Stirn , kleine ,
unter den Brauen verschwindende Augen, ist bleich, trägt
knrzgeschuittenes Haar.

Den Vorsitz führt GerichtSrath Breuillac . General -
staatsamvalt Fochier vertritt die Anklagebehörde. Der
Vorsteher der Rechtsanwaltschaft D u b r e n i l führt die Ver «
theidigung . Der Präsident vereidigt zunächst dezrMlienischen
Sprachlehrer an der Handelsschule, Professor Genneval ,
der als Dolmetscher fungirt , und benachrichtet davon
Caserio . Dieser antwortet mit starkem italienischem
Accent : „ Ich verstehe , Herr Präsident !

' Während der
Verlesung der Anklage-Akte sieht Caserio gleichgiltig in:
Saaleherum . Die Anklage - Akte erzählt die Ermordung
Carnot' S , ohne neue Einzelheiten mitzutheilen . Es wird
erwähnt , daß der Dolch in Papier gehüllt war und der
Verwundete selbst beit Dolch heransgerissen und auf die
Straße geworfen habe, wo man ihn später fand . Die
Anklage -Akte betont zum Schluffe , daß Caserio durch keinen
anderen Beweggrund zu seiner Thai veranlaßt worden sei,
als durch den Haß, der die Anarchisten beseele.

Auf die Frage des Präsidenten nach den Personalien ,
erwiderte Caserio mit leiser Stimme. Nach Verlesung des
Anklageaktes, der Caserio theilnahmslos zuhört , beginnt
daS Verhör . Der Vorsitzende beginnt die Aussagen des
Angeklagten zu besprechen und sucht ihn zu überführen ,
daß er die Unwahrheit spreche und nichts aussagen wolle.
Er greift Caserios Erklärungen an und sucht darzuthun ,
daß seine Beziehungen zu den Anarchisten im
ganzen Lande eine ansgedehute Verbindung beweisen .

Im Verhör konstatirt der Präsident , daß Ca¬
serio in seinem Heimathdorfe Metta Visconti eine unge¬
trübte Jugend verbracht habe und die Nachbarn Caserio
für einen Asketen ausgegeben hätten , der die Frauen ver¬
schmähte . Dies sei falsch . Caserio lacht.) Die Ant¬
worten Caserios gehen lt. d . Str . P . dahin : „ Ich
kann keine Aufklärungen über die Anarchisten geben ; ich
gehöre nicht zur Polizei , und da ich Anarchist bin , konnte
ich die bürgerliche Gesellschaft nicht besuchen . Ich kenne
nur Genossen . Das ist aber auch alles , was ich sagen
kann. Ich habe kein Vaterland . Mein Vater¬
land ist die ganze Welt . Caserio bleibt im Ganzen
sehr ruhig und scherzte bisweilen . Nachdem er noch
einiges über seine Familie gesagt hat, erklärt der Vor¬
sitzende, daß es vor allem nöthig sei, zn wissen , ob er die
Verantwortlichkeit trage und sich in gesundem Geistes¬
zustände befinde . Caserio erwidert lebhaft : „Ja , ich
bin verantwortlich , ich bin nicht krank und es auch
niemals gewesen , von meinen beiden Oheimen ist keiner
geisteskrank.

" Caserio muß gestehen , daß sein Vater

Hellweg hatte vorhin geglaubt , daß der zn erneuernde
Pachtkontrakt eine jetzt leicht zu erledigende Sache sei . Ja ,
wenn er es nicht mit Liebenden zu thun gehabt hätte nnd
— nicht selbst ganz anßerordentlich zerstreut und ebenso
aus Rand und Band glückselig gewesen wäre wie der alte
Forstmeister , der ja nun wieder eine Tochter hatte , eine
Tochter, ebenso lieb und herzig wie — Erika .

Das flüsterte er ganz , ganz leise dem biederen Hell¬
weg zu.

Uno soch lag es weder an dem Einen noch an dem
dem Anderen, daß der Pnchtkontrakt nicht in Angriff ge¬
nommen und zu Ende geführt werden konnte. Einfach
deshalb nicht , weil das Gut mit einem Male — herrenlos
war. Richard trug nicht allein die Schuld daran, denn
da der Alte es nicht haben wollte und auch er nicht , so
blieb Eva übrig , und die — nun eben , die lehnte eS auch
ab . Westhagen hatte keinen Besitzer nehr . DaS ging
natürlich nicht an , und endlich wußte Eva Rath.

„ Erika soll es haben"
, sagte sie, „die nimmt eS an

und warum , das mag sie Euch selbst sagen .
"

Ob man deshalb so schnell aufbrach und daS Mit¬
tagessen im Stich ließ ? Der Ponywage» fuhr noch eher
fort , als die alte Kalesche des Forstmeisters . Denn Hellweg
wollte das Brautpaar anmelden und einen Vorsprung
haben .

(Fortsetzung folgt .)

_ Nr. I8ff*
epileptische Anfälle gehabt hat , da sein Bruder seiner Zeit
von den Oesterreichern erschossen worden ist . Der Präsi¬
dent sagt : „Seit der Verhaftung haben Sie Ihrer
Mutter geschrieben , daß Sie für Ihr anarchistisches Ideal
den Präsidenten getödtet hätten " (Bewegung) . Caserio
antwortet mit größter Kälte zustimmend. Der Präsident
erinnert ihn daran, daß er als Kind bei den Prozessionen
als „ Johannes der Täufer" aufgetreten sei . Der Anar¬
chist erwidert höhnisch : „Kinder wissen nicht , was ste
thu » , man läßt sie Unsinn machen .

" (Lärm.) Der
Präsident legt darauf die bereits bekannte Vergangenhett
Caserios dar, der von 1890 bis 1892 ein wahrhafter
Anhänger der Anarchisten geworden sei.

Caserio spricht theils selbst in schlechtem Französisch,'
theils durch den Dolmetscher . Er antwortete einsilbig ,
oft mit spöttischem Cynismus . Präsident : Sie paßten
dem Präsidenten auf, um ihn zu tödten. Caserio :
Das ist richttg . (Bewegung. ) Auf die Frage über die
Motive seines Verbrechens bemerkt Caserio, daß er die¬
selben in dem Schriftstück mittheilen werde , das er den
Geschworenen vvrlesen wolle . Er weigert jede Aus¬
kunft über seine Beziehungen zu den Anarchisten m
Mailand , London, Madrid und Lyon, ebenso über Fragen
wegen des Komplotts und Mitschuldige. Der Präsi¬
dent theikt mit , daß zwei Tage nach dem Morde Frau
Carnot die Photographie Emile Henry 's zugesandt er¬
halten habe, mit der Aufschrift : „ Der ist gerächt .

' Der
Präsident ftagt Caserio , ob er den Urheber der Zu¬
sendung kenne. Caserio : Nein, aber ich billige ihn,
er hat recht gethan . (Bewegung.) Der Präsident
theilt ferner mit, daß Caserio's Familie diesen von der
anarchistischen Lektüre habe abhalten wolle. Caserio :
Vergeblich , denn als Anarchist gehöre ich nicht zu der
durch Blutbande gebildeten Familie, sondern zur großm
Familie der Menschheit .

Auf eine Frage, ob er nach (Sette gegangen sek,
weil dort ein anarchistischer Sammelpunkt sei , antwortet
Caserio : „Das ist möglich " . Er gibt darauf Auf¬
klärungen über seinen Aufenthalt in Cette und spricht von
dem Kauf deSDolcheS ; der Präsident läßt darauf die
Geschworenen die Mordwaffe zeigen und sagt dabei :
„ Nehmen Sie den Dolch in acht, er ist eine Reliquie , die
man sorgsam bewahren muß " . Caserio erzählte darauf
seine Reise von Cette nach Lyon . Als er vor der Han¬
delsbörse anlangte , war es fast 8 Uhr . Der Präsident
sagte : „ Damals haben Sie Ihren Plan nicht geändert und
nicht mit sich selbst überlege, Sie, dessen Vater «in Opfer
der Oesterreicher war, erinnerten sich nicht, daß der
24 . Juni, der Jahrestag der Schlacht von Solfe -
rino , ein Festtag für die Italiener war . (Lebhafte Be¬
wegung unter den Zuhörern.) Caserio erwidert schnell :
„Es war ein Fest des Krieges der bürgerlichen Gesellschaft. "
Schließlich erklärt Caserio , er stimme allem zu, nur der Aus¬
sage des SoldatenLeblanc nicht . Erb illi ged a » Vor gehen
Vaillants und RavacholS und der anderen Anarchisten.
SeineThat habe er o h n e G e n o s s e n vollführt. Der Präsident
sagte zu ihm, er habe nicht nur ein Staatsoberhaupt ,
sondern auch einen ausgezeichneten Gatten und Vater ge¬
tödtet . Caserio antwortete , auch die Hingerichteten Anar¬
chisten hätten Familien gehabt. Das Verhör wird geschloffen .

Der Gefängnißdirektor von St . Paul, woselbst
Caserio sich befindet, erhielt aus Rom ein rothgebundenes
Neues Testament mit der Bitte , „ im Namen des Heilands
dieses Buch dem Sünder Caserio zu übergeben .

" Der
Wunsch des unbekannten Einsenders wurde erfüllt. Der
Vertheidiger Caserios , Dubreuil, wird stch darauf be¬
schränken , von der Wirkung der anarchistischen Irrlehre»
zu sprechen . Man glaubt , daß die Urtheilsfällung am
Z^ d^ M^zwischen 5 und 6 Uhr Nachmittags erfolgen werde.

Kleine Zeitung .
Nein» Hutsherr« vo» Aarzin. Am jüngsten Sams¬

tag Abend , also zu derselben Zeit , in welcher die be»
unruhigendsten Berichte über sein Befinden in Berli« auf¬
getaucht waren, gab Fürst Bismarck in Bar,in sein,»
gesammte » Gutsleuten aus Anlaß der beendete »
Roggenernte ein Fest, welches hier „Der Alt , wir »
eingeholt ' genannt wird . Nach 8 Uhr Abend » zggen alle
Erntearbeiter unter dem Gesang . Nun danket alle Gott* vor
das Schloß ; der Fürst erschien mit seinen » äste«, darunter
da» Gräflich Rantzausche Ehepaar nebst Kinder», auf dem
Vorplatz, hörte den Gesang und die verschiedenen Ansprachenmit an und hielt dann, wie der Graudenzer „ Gesellige ' mit¬
theilt, eine Rede , worin er bemerkte, daß er, da die Ernt,
nun in der Hauptsache beendet sei , den Leuten ein Vergnügen
bereiten wolle, bei welchem sie sich so gut wie möglich a» ü-
flren sollten . Er selbst könne leider nicht kommen, da sein«
Frau krank sei . Zum Schluß brachte der Fürst ein dreifache»
Hoch auf den Kaiser au», woran sich begeisterte Hochruf»
auf . unseren hohen Herrn ' und besten gesammte » Haus an*
schloffen . Hierauf verließen die Leute unter Gesang den
Schloßhof und begaben sich nach dem Speicher, wo fie nach
den Klängen einer vom Kutscher de« Fürstlichen Oberförsters
gespielten Harmonika lange tanzten. Die Gäste aus dem
Schloß , sowie die jungen Grafen Rantzau erschienen dabei auch.— Das Befinde » der Fürsten ist sehr gut , das der Fürstin
läßt leider zu wünschen übrig ; fie liegt viel zu Bett und
muß stch sehr schonen. — Am Sonntag traf der Gewäbr « -
nmnn des zitirten Graudenzer Blatte« um 12 Uhr den
Fürsten im Park ; er meinte , Varzin böte außer schöne »
Bitumen, nur wenig, er sollte aber alles nur gut anjehe » .



Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Der als Verfasser der Aufsehen erregenden Mit -
thtilungen der „Neuen Deutschen Rundschau *

über die skandalöse Aufführung des Kanzlers
Leist bekannt gewordene kaiserliche GouvernementS -
fekretär Dr . juris Vallentin veröffentlicht eine Er¬
klärung , worin es heißt , die von der „ Renen Deutschen
Rundschau "

veröffentlichten „ Tagebuchblätter eines in
Kamerun lebenden Deutschen " seien als ganz private
Aufzeichnungen zn betrachten . Dieselben seien gegen
feine » Willen veröffentlicht worden . Er sei übrigens
niemals Materialienverwalter in Kamerun gewesen , sondern
auShllfSweise in verschiedenen Stellungen beim kaiserlichen
Gouvernemeut verwendet worden . (Obwohl es etwas un¬
klar ist , wie eine Zeitschrift etwas gegen den Willen
des betr . Verfassers veröffentlichen kann , so sei hier doch
noch besonder » konstatirt , daß die obige Erklärung die
Wahrheit de» fraglichen Berichtes nicht abstreitet und
das scheint vorläufig das Wichtigste . D . R .)

* Wie die „ Nat .-Ztg .
" meldet , hat der deutsche

Frauenverei » zur Hebung der Sittlichkeit aus
eiue an deu Reichskanzler gerichtete Petition , in der
eine Verschärfung der Gesetze gegen die fittlicheu Miß -
stäude gefordert wurde , ein Antwortschreiben erhalte », nach
welchem es den Anschein gewinnt , als ob die sogenannte
Lex Heinze wieder an den Reichstag eingebracht werden
soll . In dem Schreiben heißt es : Die Frage , auf welchem
Wege den unverkennbaren Mißstäuden auf diesem Gebiet
entgegen zu treten sei, hat die Gesetzgebung in den letzten
Jahren ernstlich beschäftigt . Insbesondere ist jedoch am
22 . November 1892 dem Reichstage ein diese Ziele ver¬
folgender Gesetzentwurf vorgelegt und sowohl im Pleuum
des Reichstages als im Schooße einer besonderen
Kommission eingehender Berathuug unterzogen worden .
Gegen Schluß der Sesfion ist der Gesetzentwurf damals
nicht zur Verabschiedung gelangt . Von seiner Wieder¬
aufnahme hat bei der Fülle des dringlichen gesetzgeberischen
Materials bisher abgesehen werden müssen . Die Bewegung
zur Bekämpfung der Unflttlichkeit wird indessen auch fernerhin
von der Reichsverwaltung mit Aufmerksamkeit nnd Interesse
verfolgt und bleibt die Wiederaufnahme der bezüglichen
üesetzgeberischen Arbeiten Vorbehalten .

* Einem Major vom Generalstabe ward auf
dem Anhalter Bahnhof in Berlin «in , kurze Zeit unbe -
ausfichtigt gelassener , kleiner grauer Handkoffer ge¬
stohlen , welcher unter Anderem militärische Pläne
enthielt , welche der Major während seines Urlaubs ver¬
vollständigen wollte .

* Das zweihundertjährige Jubiläum der
U n i v e r s i t ä t H a l l e hat seinen Anfang genommen . Der
Verein deutscher Studenten beging schon ain Dienstag im
festlich geschmückten Saale des „Neuen Theaters "

seinen
Festkommers . Au » Berlin , Bonn , Breslau , Charlotteu -
durg , Erlangen , Gießen , Göttingen , Greifswald , Heidel¬
berg , Kiel , Königsberg , Leipzig , Marburg , München ,
Straßburg , Tübingen waren Vertreter der dort bestehen -
den Vereine deutscher Studeuteu herbeigekonnuen , so daß
alle 17 Vereine des Kyffhäuser -Derbandes vertreten waren ,
auch zwei Vertreter des Waidhoftier Verbandes der wehr¬
haften Vereine deutscher Studenten waren aus Wien her -
gekouwleu . Unter den Ehrengäste » befanden sich zahlreiche
Profefforen und auf de» Galerien viele Frauen und
Mädchen . Bedeutende Redm , ftohe Gesänge förderten
munter die festliche Arbeit , so daß der Kommers einen
glänzenden Verlauf nahm .

Der Kaiser verlieh , dem „ Reichsauzeiger
"

zu -

Die Fürstin habe zum vierten Male Influenza ,tnai sie bei ihre » 70 Jahren sehr mitnehm«. Auch von alte»
Zeitul , besonders über seine früheren Gutsnachbarn , sprach
der Fürst , der übrigens sehr gut autsah , viel . — Von anderer
Eeite verlautet inzwischen, daß das Befinde » der Fürstin Bis¬
marck sich gebessert habe .

Pi « Aöuigi« vo» Ouglaup ist der einzige weibliche
Admiral auf der Welt . Im Uebrigr » versteht ste auch wirk¬
lich Segelboote und Dampfboote sicher zu lenke» und mehr
kann man von eine« weibliche» Admiral wohl nicht verlange ».

per Schah von hfersteu hat sich eine ganz neue und
sehr ergiebige Einnahmequelle - «schaffe« . Er , der früher ei »
abgesagter Feind der Wettrennen war und seme^ eit in Berlin
erklärte : Daß « in Pferd eher ankommt als das andere ,
weiß ich. Welcher aber dieses Pferd ist , ist mir ganz gleich-
gilttg " , er hat xiui ei« persisches Derby geschaffen und find— 300 PfeAw , darunter 27 Sr . Majestät selber , gelaufen .
Für alle Pferde , die liefe» , mußt « ein größerer Betrag ein¬
gesetzt werde« . Die Pferde , die geschlagen wurden , erhielten
natürlich nicht» und die Sieger auch nichts , weil sie ei ge¬
wagt hatten , die Pferd « de, Schah zu schlagen . Ja , im
Gegmtheil , sie wurden ob dieses Frevels mit Beschlag belegtund dem kaiserlichen Marstall emverleibt , die Setzgelder aber
strich Se . Majestät in huldvollster Weise ei« . Der aber diese« «schichte von de« perfische» Reime » Beste« gegeben hat ,ist kein Anderer att der Prinz von Wales .

<£ *• XIB. « ks Kgdeßnß . Gerade 50 Jahr « find in
mrfem Sommer verstoffen , seitdem Papst Leo XIII . , der da -
malS als Msgr . Gioacchimo Perri apostolischer Nuntius in
Brüffel war , zu den Gästen am Strande gehörte . Der Leib -
»rzt der Papste », Dr . Lapponi , hat gelegentlich eines

_ m Mfdjc Presse._ _
Halle den Rothen Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub
dem Professor der Medizin Theodor Weber und dem
Professor in der philosophischen Fakultät Julius Kühn ,
ferner die große goldene Medaille für Wissenschaft dem
Professor in der philosophischen Fakultät Rudolph H a y m .

Ansland .
Oefterreich -Nngaru .

* Der „Magyar . Allain " bringt einen offenbar gegen
den Fürstprimas von Ungarn , Baszary , gerichteten
außerordentlich heftigen Artikel , in welchem denjenigen
Bischöfen , welche sich dem Kampf gegen das Zivilehegesetz
nicht anschließen , angedroht wird , man werde die katho¬
lische Kirche von solchen ungetreuen Verwaltern durch eine
kanonische Untersuchung säubern und den Papst bitten ,
einen apostolischen Legaten nach Ungarn zu entsenden .

DaS Leichenbegängniß des Erzherzogs Wilhelm !
Wien . 2 . Aug .

Die Wiener Bevölkerung strömte in dichten Schaaren
nach der Hofburg -Pfarrkirche , wo die Leiche des Erz¬
herzogs Wilhelm in geschloffenem Sarge aufgebahrt
ist . In der Vertretung des deutschen Kaisers ist Prinz
Friedrich von Hohen ; ollern zur Theilnahme an
der Leichenfeierlichkeit hier eingetroffen und in der Hof¬
burg abgestiegen .

Das L e i ch e n b e g ä u g » i ß des Erzherzogs Wilhelm
fand um 4 Uhr bei günstigem Wetter statt . Der Zug
bewegte sich unter großem Gedränge von der Hofkapelle
nach der Kapiizinergruft . Anwesend waren der Kaiser ,
sämintliche Erzherzöge , Hof - und Staatswürdenirüger .
Ungeheuer war der Menscheuandrang . Der Kaiser erließ
einen Armeebefehl , welcher nach einer Würdigung der
militärischen Tugenden des Erzherzog ? und seiner Ver¬
dienste um die Artillerie anordnet , daß das Korps -
Artillerie - Reginlent „ Erzherzog Wilhelm Nr . 3 " de« Namen
seines Inhabers für immerwährende Zeiten z» behalten
und zu führen habe .

Prinz Friedrich von Hohenzolleru . welcher
in Vertretung des deutschen Kaffers zum Lrichenbegängniffe
des Erzherzogs Wilhelm hier eingetroffrn ist , wurde vom
Kaiser in besonderer Audienz einpfangen . (Frkf . Ztg .)

Amerika .
* Der Senat der Union hat die Ernennung des

Herrn Charles de Kay von New - Iork zum General -
Konsul in Berlin bestätigt .

* Einer Meldung aus BuenoS - Aires znfolge hat
die argentinische Regierung die Auslieferung d«S englischen
Abgeordneten Balfour beschloflen, welcher als Direktor
der verkrachten Liberatorgesellschaft mit einer großen Geld¬
summe nach Amerika geflüchtet war .

Der Krieg ttttt Korea.
Berlin , 2 . Aug . Wie der „ Reichsanzeiger " be¬

richtet , hat einer amtlichen Meldung zufolge die
japanische Regierung den Vertretern der Mächte
in Tokio niitgetheilt , daß ste sich, obwohl eine formelle
Kriegserklärung nicht erfolgt sei, mit China als iw
Kriegszustände befindlich betrachte . Die chinesische
Regierung ihrerseits iuformirte die auswärtigen Vertreter
in Peking , daß , nachdem Japan die Feindseligkeiten er¬
öffnet habe , China sich zur Bertheidigurg gezwungen sehe.London , 2 . Aug . Die Kriegserklärung wurde
heute Vormittag halb 11 Uhr in Shanghai bekannt ,
worauf sofort die Flagge auf dem japanischen Konsulat
gestrichen wurde . Die japanischen und chinesischen
Passagierdampfer werden unter neutrale Flagge
gestellt . — Der chinesische Gesandte in Tokio ver¬
langt seine Pässe . Er reist am Freitag ab .

Kopenhagen , 2 . Aug. Mtzau's Bureau erfährt
Interview » über de » Gesundheitszustand Leo'S XIH . einem
Redakteur des . New -York Herold ' gegenüber diese Thatfachein Erinnerung gebracht . . Eine der außerordentlichsten Fähig -
leiten des Papstes « , so äußerte sich Dr . LaHioni , ist sein vor .
züglicheS Gedächtniß . Ereigniffe , di« um mehr al » « n halbes
Jahrhundert in -seinem Leben zurückliegen, find ihm bis in
die kleinsten Einzelheiten bekannt . So erzählte er mir dieser
Tage , daß ihm im Jahre 184t der Dr . Uitterhoeven in
Brüffel eine hhdropathische Kur verordnete , der er sich unter
der Aussicht des Dr . Tirard unterzog und die ihm so gutbekam, daß er dieselbe durch einen Badeaufenthalt in Ostende
ergänzt «. Obwohl das Meer gerade während feines Ausent -
Haltes sehr stürmisch war . nahm Msgr . Per « doch mit großem
Vergnügen täglich z,vei Bäder und war in hohem Grade be¬
friedigt von der » » kräftigender Wirkung . -

Hi « Iieösmuseu « richtet die Stadt Brüffel in ihrem
Rathhause ei» . Dasselbe wird alle Werkzeuge und Grräth -
schastr» umfaffen , deren sich die Spitzbuben jeder Art in der
Ausübung ihrer edlen Berufes bedienen . Um mit der Wahr -
heit stets auf dem Laufenden zu fein , finden nur solche In -
strnmente Aufnahme , die in der Thal schon . gedient ' haben .Der Zweck des eigenartigen Museum ist jedoch keineswegs , Castan ' s
Panoptikum Koukurrenz zn machen, sondern ein hochwichtiger/Cs soll dir Schule fein für die jungen Polizeiagenten derStadt , wo dieselben sich mit den Gewohnheiten und den
Kunstgriffen ihrer Klienten vertraut machen sollen, um im
gegebenen Falle schnell und sicher die Einzelheiten des Thal -
bestander sestznstelle» und so wesentlich de» Gang der
Untersuchung und di« Ermittlung der Schuldigen zu er¬
leichtern . DaS Gericht verkaufte bislang diese Geräth -
schaste», nachdem sie hinreichend unschädlich gemacht waren ,
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von wohlunterrichteter , in enger Verbindung mtt Ostafie »
stehender Seite , daß die nördliche chinesische FlotttV
abtHeilung , die sog . Pecyang -Flotte , welch« 13 Schifft
zählt , von Chefoo nach Korea abgesegelt sch wo cbr
Seegefecht erwartet wird .

London , 2 . Aug . Die „Times " meldet aus Shang »
Hai von gestern : Nach authentischen , fremden amtlich «
Quellen entstammenden Berichten a « S Soeul besiegte
der chinesische General Jeh am 29 . Juli di «
Japaner in der Nähe von Asan . Die Japaner hätte ,
sich aus Soeul zurückgezogen . Ein chinesisches Heer voll
20000 Manu überschritt die Grenze Koreas von der
Mandschurei aus .

London , 2 . August . Das '
„ Reuter 'sche Bure« *

meldet aus Shanghai vom 2 . August : Eine offizielle
Depesche aus Tientsin meldet , daß in den Gefechten bet
Jashan am 27 . und 28 . Juli die Japaner mit einem
Verluste von über 2000 Mann zurückgeschlagen
worden sind .

London , 2. August. Begreiflicherweise erregt die
Kriegserklärnug hier großes Bedauern , da da »
oftasiatische Geschäft einen großen Theil de» eng¬
lischen Handel » ausmacht . Ferner geht der vorwiegende
Theil des ostasiatischeu Schiffsverkehrs unter der englischen
Flagge und da „ Kriegscontrebande

" ein elastischer Be¬
griff ist und alle möglichen Gegenstände deckt , die zur
KriegLführnng dienen könne » , so folgt , daß fast alle eng¬
lischen Handelszweige durch den Krieg nachtheilig beeinflußt
werden . In Folge der Kriegserklärung wird das rege
Geschäft in Sohlen , Waffen und Kriegsbedarf , welches
feit Beginn der koreanischen Unruhen in Hongkong ,
Shanghai und anderen Vertragshäfen zwischen England
und den Chinesen entstanden war , ins Stocken gerathe « .
Ob verschiedene Schiffe , die China jüngst in Europa
gekauft hat , nach China abgehen werden , ist fraglich .
Uebrigens sollen sich verschiedene englische Militärs ,
die kürzlich von China angeworben wurden , aus
dem Wege nach China befinden . Die Morgenblätter
nehmen im allgemeinen Partei für China , um so
mehr , als der Hauptmann v . Hanneken über die
Niederbohrung des Transportschiffes „ Kan , Shung "

vor dem britischen Konsul in Chemulpo eidliche
Aussage abgelegt hat , daß der „ Kau Shung " von vorn¬
herein die britische Flagge geführt habe und daß die
chinesischen Soldaten glorreich gestorben seien.
Nebenbei wird Japan schon jetzt darauf aufmerksam ge¬
macht , daß selbst , wenn es als „ japanischer David " den

„ chinesischen Goliath
"

besiegen sollte, ihm doch nicht ge¬
stattet würde , die Früchte seines Sieges , «
ernten und die ostafiatische Karte nach Belieben zu
ändern . Uebrigens sind der Vizekönig Li - H uu g - T sch an g
und der Graf Jto , die beide die auswärtige Politik der

kriegführenden Länder leiten , alte Bekannte und
Freund « . (Str . P .) _

Amtliche Rachrichten.
Seine Königlich « Hoheit der Groß Herzog heben Sich

unter dem 6 . Juli d . I . gnädigst bewozen gefunden , dem
Fürstlich Med ' scheu KammerdirÄtor Freiherr » von der Reck
in Neuwied und

dem Kammerherrn Ihrer Majestät de« Königen von
Schwede » und Norwegen StjernSwärd das Kommandeur »
kreuz 2 . Klaff «, , ^dem Königlich Preußischen Reglerungs - und Baurath
Karl Schmidt , Direktor des EiseirbahnbrtriebSamts in Neu -
»vied , da » Ritterkreuz 1 . Klaffe Höchstihres Ordens vom Zäh '
ringer Löwe »,

dem Oberpostaffistmtzn Karl Me « de in Monrepo » bei
Neuwied das Berdienstkrrikz vom Zähringer Löwen, sowie
ferner

dem Kamnwrdiener Jakob Lichtensteger und

als altes Eisen , wird ste aber von nun an der Stadt über¬
weisen . Schon jetzt umfaßt die Sammlung Muster von de»
einfachsten Brecheisen Dietrichen u . s. w . an bis zu hoch-
komplizirten Leistungen der Mechanik . Die Polizei hat in
Brüffel , dem Stelldichein der internationalen Langfingerzunft ,
ein dankbares Arbeitsfeld . Es ist deßhalb zu hoffen , daß das
Mnseum an Reichhaltigkeit nichts zu wünsche« übrig taffen
und stets aus der Höhe seines Zweckes fein wird . (F . G . A .)

Der Mwnograph als Zeus «- Die Einwohner ei,« s
Hanfes in London fühlten sich durch da» laute Geräusch , dar
eine vor Kurzem in der Nachbarschaft ne« errichtete Fabrik
machte, arg belästigt und beschlossen , der Ruhestörerin eiue »
Prozeß zu machen . Eie beauftragte » als Sachverständigen
den ausgezeichneten Elektrotechniker Silvanus Tompson , der
sich, mit einem Phonographen bewaffnet , in die verschiedenen
Stockwerke des Hause » begab und bei jedem Miether einzeln
die belästigenden Geräusche mit feinem Apparat aufuahm .
Dann erschien er mit den verschiedenen Walzen vor Gericht
und setzte sie vor dem Untersuchungsrichter in Bewegung . Uiü
von den Walzen dr» Phonographen begann es nun zn
stampfen und zu hämmern , zu zischen und zu pfeifen , daß
dem Richter und feinen Schöffen Hören tmfe Sehe« verging .
Als der Phonograph dann schwieg ßnb der Anwalt der Be¬
klagten zu einer laugen , wohlpräparirten R ^ e anhebe» wollte,
winkte ihm der Richter ab . Die Phonvgraphmwalzrn hatte »
ja laut genug gesprochen , um dm Klägern Recht zu gebe ».

Pi « Aanst von ßmgland feierte am 27 . Inst da» Fest
ihres zweihundertjährigrn Bestehen ». Ern Schotte , Ra « « »
William Patterson , ist der Gründer de» Institut ». Diese«
kam zuerst aus den Gedanken , eine Bank in '» Lebe« >» rufe» ,
welche der Regierung gegen billige Zinftn Grldvorstrickr » joN ».



Sette £
dem SeiWutfdjer ClemensHuth im Dienste Ihrer König-

Uchen Hoheit der Fürstin zu Wied die silberne Verdienst -
« edaiile z« verleihe ».

Seine König! . Hoheit der Gr » ßh » « zog haben sich
unter de« IS . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , den
nachgenanuten Beamten und Bediensteten Seiner Durchlaucht
des Fürsten zu Hohenlohe -Langenburg in Lonzenburg die
falgenden Auszeichnungen zu verleihen, und zwar :

1. das Kommaudeurkreuz
'jL. Klaff« des Ordens vom

Zähringer Löwen:
dem Domänendirektor Freiherrn Julius von Röder ;

3. das Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub desselben Ordens:
dem Domänenrath Ernst Mutschler ;

3 . die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Büchfenfpanner und sunktiouirenden Hausmeister

Voigt , und
4 . die silberne Verdienstmedaille:

dem Küchenmeister Trüber .

Badische «hv . nik.
9 Spitii (A . Karlsruhe ) , 2 . Aug. In einer Notiz von

Weingarten murde kürzlich berichtet , hier wäre Hagel gefallen
und hätte der Tabak ziemlich Schaden gelitten. Dem gegen¬
über ist zu konstatiren , daß hier keine Schloffen gefallen
fistd und auch von sonstigem Schaden weiß man hier nicht«.
Die Gemarkung Spöck ist bis jetzt von Hagelschlag vollständig
verschont geblieben . Der Tabak steht ausnahmsweise schön
und üppig.

* Mannheim , 2 . Aug. Für das Kaiser Wilhelm -
Denkmal sind die ersten Steine eingetroffen . Gestern er¬
folgte die Ankunft der ersten Figuren zu dem Monument .
Für die Einweihung des Denkmals, welche im Laufe deS
September stattfinden soll, sind große Feierlichkeiten in Aus¬
sicht genommen . Der hiesige Stadtrath hat eine Deputation
an S . K. H . den Großherzog geschickt mit dem Ersuchen,
8 . M . den Kaiser zu veranlassen , der SinweihnngSfeier bei »
zuwohnen . In maßgebenden Kreisen hofft man , daß Seine
Majestät dieser Einladung folgen und bei dieser Gelegenheit
auch der Stadt Heidelberg einen Besuch abftatten wird . (H . T .)

* Mannheim , 2 . Aug. Am 1 . August mar er ei»
Jahr , daß am hiesigen Platze eine Centralanstalt für unent¬
geltliche» Arbeitsnachweis gegründet worden ist . Die Anstalt
bewirkte seit 1 . August v . I . 9203 nachweisbare Arbeits-
Bermittelungs -Befriedigu»gen und zwar 4155 Arbeitgeber —
5057 Arbeitnehmer, von letzteren waren er 3627 männliche ,
1330 weibliche und 101 Lehrlinge. Nach auswärts gingen
767 . Rechnet man hierzu noch diejenigen, die indirekt Stellen
erhalten, und solche die versäumt, ihre Einstellungen anznmelde »
(Zettel zurückzubringen ), so dürfte die Zahl der Vermittelungen
von 11000 überschritten sein . Im Monat Juli , welcher bi»
jetzt die stärkste Frequenz aufzuweisen hatte, konnten 1118
Vermittelungsgesuche befriedigt werde» , nämlich 514 Arbeit¬
geber und 604 Arbeitnehmer, von letzteren waren eS 481
mäilnliche und 123 weibliche. Nach auswärt» gingen 111
Personen.

* Mannheim, 2 . A»g. In dem Prozeß der Hebamme
Jorken in Heidelberg wogen Verletzung de« § . 218 des
Strafgesetze » wurde die Hauptangeklagte zu 2 Jahren 2 Mon .
Zuchthaus, 5 Frauen und 2 Mädchen zu 3— 7 Monaten Ge-
sänguiß verurtheilt. (Ff. Z .)

Maldhof ( A. Mannheim ) , 2 . Aug. Am Kirchweih-
sonutage, den 12 . August, begeht der im Jahre 1877 ge¬
gründete »Turnverein Waldhof ' sein 17 . Stiftungsfest , ver¬
bunden mit PreiStnrnen , xu welchem bereits ca. 20 Vereine
mit 520 Turner » ihr Erscheinen zugesagt habe » .

* Keideköerg , 2 . Aug. Mehrere uationalliberale Reichr »
tagSabgeordnete , darunter Bennigsen , werden dem Ver¬
nehmen nach vom Parteitag in Frankfurt a. M. a »S atu 1 .
Oktober einen Abstecher nach Heidelberg machen und einem zu
ihrer Ehrung in der Harmonie zu veranstaltenden Bankett
beiwohne » .

* Pforzheim , 2. Aug . Eine recht nützliche Einrichtung
ist während der Dauer der Sommerferien des GymnasiuniS ,
der Realschule und der Volksschule getroffen worden . Den
sich freiwillig meldenden Schülern soll Gelegenheit geboten
werden , einen Kurs»» in» Baumsetze » und in den gebräuch¬
lichsten Veredelnngsarteir unter Leitung des Stadtgärtners
Dörflüiger mitzumachen und zwar unentgeltlich.

t Langenvrücken (A . Bruchsal), 2 . Aug. Eine ange-
nehme Abwechslung wurde den Kurgästen de» Bad - Hotels
kürzlich zu Theil, sindem einige derselben eine mustkatische
Abendilnterhaltniig vera nstalteteu. Mehrere Klavierstücke zu
4 Händen, vorgetragen von Frl . Sigel und Frau Berg -
straeßer , verschiedene GesangSpiecen , durch die Damen
Kusel , Klau precht und Nernst vortrefflich zur Aus¬
führung gebrack/t , ein Solovortrag auf dem Pianoforte der
Frl . Nernst , sowie zwei Flöten -Soli de» Herrn Uihlein
brauten den Zuhörern , worunter wir auch mehrere hiesige
Familien bemerken konnten , einen höchst genußreichen Abend .
Tie Wiederholung einer solchen Konzert» würde hier wohl
mit Fremden begrüßt werden.

* Syringen (A. Breisach ), 8. Aug. Nachdem i» den
letzten Jahren hier ziemlich Neubauten durch die Spekulation
ausg'eführt und dieselben schon vor ihrer Fertig¬
stellung verkauft wurden , hat die Bauspekulation besonder»
diese » Jahr «inen Aufschwung genommen . Sech » Neubauten
find bereit» hergestellt und an den Wann gebracht , dieser
Tage wurden drei weitere Bauplätze per Ruthe zu 50 Mark
und zwei zu 1600 Mark verkauft, die drei Jahre vorher mit
1080 Mark bezahlt wurden. Ueberhaupt find auf mehrere
Bauplätze ganz schöne Angebote gemacht worden , und es ist
zu wünschen , daß der WohnungS-Noth hier allmählig ab¬
geholfen wird . — Dem hiesigen Dekanat wurden letzten Sonn¬
tag mit eine« Brief ohne Unterschrift 300 Mark zugesandt
z«r beliebigen Verwendung in hiesiger Gemeinde . (N . B . L .)

* Areiünrg , 2. August. Dem Gärtner- Berein . Flora'
Mmt&tft vom Stadtrath für die am 5 . d . M . stattfindende
gärtnerische Ausstellung zwei Stadtpreise bewilligt. — Zum
«tdgenüsfische» Turnfest in Lugano hat der hiesige Turnverein ,
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der mit einer starken Abtheilung an dem Feste theilnehmen
wird, einen prachtvollen , kunstreich auSgeführten silbernen
Humpen gestiftet . DaS prächtige , reich verzierte Stück ist in
dem Geschäft des Herrn Bellon angefertigt und repräsentirt
einen bedeutenden Werth .

* Wfnlkendorf , 2 . Aug. Der Bürgerauischuß ge¬
nehmigte den auf die Stadt entfallenden Beitrag von 8000
M. zur Errichtung einer Zufahrtsstraße auf den Bahnhof
(für den . Schühenbühl' ).

* Kegne (A . Konstanz ), 2. Aug. Gestern in frühester
Morgenstunde schon wurden Böllerschüffe vom neuerrichteten
Stationsgebäude her' hörbar , den» zum ersten Male hielt der
Bahnzug in unserem Dorfe. Da» Stationsgebäude war ge¬
schmackvoll bekränzt und beflaggt und auch das Heiligkreuz -
Schweftern -Jnstitut war beflaggt. Um 5 '/« Uhr versammelt »
sich der Gemeinderath, sowie eine größere Anzahl Bürger auf
der Station, und al» der erste Zug einfuhr , wurde er mit
Schliffen begrüßt. Da» Zugpersonal wurde, lt . . Kst. Ztg . ' ,
gespeist und bewirthet und al» sich der Zug wieder in Be¬
wegung setzte, erscholl ein dreimalige» Hoch, worauf eine
zweite Böllersalve folgte . Seitens der gefammte » Einwohner¬
schaft hiesiger Gemeinde wird jetzt nur noch der Wunsch ge¬
äußert , daß man sämmtliche KurSzüge sollte benützen können !

* Konstanz , 2 . Aug . Nachdem im Jahre 1893 nach
nahezu 32jähriger vorbereitender Arbeit die Diözese Konstanz
mit 4 Pfarreien und 12 Pastorationsgemeinde» gegründet
worden ist, hielt dieselbe am 31 . Juli unter fast vollzähliger
Betheilignng der geistlichen und weltliche » Vertreter der Ge¬
nieinden hier in der evang . Stadtkirche ihre erste Diözesan -
synode ab . Während der Synode wurde «in Telegramm an
S . K. Hoheit den Großherzog nach Thiengen abgesandt, in
welchem der Dank der Diözese und ihre Segenswünsche für
den hochgesinnten evang . Landerbischof und da» großh. Haus
ausgesprochen wurden. — In der Musikalienhandlung von
F . Fleischer ist gegenwärtig eine Postkarte ausgestellt, auf
der , der , Kst. Ztg . ' zufolge » 11 Gedichte von Schiller mit
11803 Worten geschrieben sind . Der Verfertiger dieser
mühseligen Arbeit ist ein Sohn der Kalligraphielehrers Hrn.
Hofer , welch letzterer gegenwärtig einen Ferienkurs für
Kalligraphie hier ctbhSlt.

Ans den Nachbarländern .
* Speyer, 2 . Aug. Die Delegirtenversammlung der

Deutschen Fröbel - BerbandStage » wählte zu Vor¬
sitzenden: Pappenheim-Berlin , Fritsch-Brünn und Lang- Speyer,
zu Schriftführern : Zehmisch-Berlin und Ködel -KaiserSlautern.
Als Vorort wurde Berlin bestimmt .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 3 . Augnst.

r Jeststellung der Baufluchten im JavriststadttHett .
Der Stadtrath der Residenz hat einen Plan über Feststellung
der Baufluchten in dem Gelände zwischen Sternbergstraße
Rintheimerstraße, Rintheimer und Durlacher Gemarknngs.
grenze und Dilrlacher Allee dahier mit Antrag auf Geneh¬
migung dem Bezirksamt vorgelegt. Dieser Plan liegt zur Ein¬
sicht während 14 Tagen in der Kanzlei des Stadtraths auf.
Etwaige Einwendungen gegen die projektirten Baufluchten sind
binnen gleicher Frist bei dem großh. Bezirksamt oder bei dem
Stadtrath hier schriftlich oder mündlich bei Ausschlußvermeiden
geltend zu mache » .

* * Beschädigte Attchsmnnze «. Daß beschädigte
Reichsmünzen nicht kaffenmäßigen Geldwerth besitzen , wird
» och immer zu wenig beachtet. Denn fortgê tzt kommt es
vor, daß offenbar au» Muthwillen beschädigte, verbogene oder
zerschlagene Münzen aller Sorten zur Ausgabe gelangen und
namentlich im Kleinverkehr auch unbeanstandet angenommen
lverden . ES sammelt sich im Jahre bei manchem Kleinge -
schäst ein ganz anständiges Sümmchen solcher verkrüppelten
Silber - und Nickelmünzen an, und de» Schaden hat der zu
tragen, welcher sie annimmt, weil sie von der Bank zurück-
gewiesen werden . Um sich vor derartiger Schädigung zu be¬
wahren, wird man gut thun, solche Münzen gleich von erster
Hand znrückznweisen.

— Der Jahresbericht des großh . Konservatoriums
gedenkt an der Spitze der für dasselbe so überaus ehrenden
Verleihung de» Prädikats » Grobherzogliches Konservatorium'
einen Titel , der dem unter der Direktion de« Professors
Heinrich Ordenstein so sehr blühendenInstitut bekanntlich m»
19. Sept . v . I . seitens S . K. H dem Großherzog zugebilligt
wurde. Die Proiektcuatsübtrnohme durch I . K . H . die Groß¬
herzogin , die wir jüngst bei der Besprechung deS Jahresberichts
hervorhoben , liegt dagsg « schon 10 Jahr ; zurück.

— Stadtgarte « - Konze l . Heut« Freitag Abend
wird die Dragoner -Kapelle unle Leitung ihre» vielg »feie >.ten
Kapellmeisters , Herrn Radecke , im Stadtgarten kvnzertiren .
Auf vielseitigen Wunsch kommt nochmals die Schlachtenmusik
mit darausfolgendem Brillantfeuerwerk zur Aufführung. Wir
machen daher nochmal» ganz besonders aufmerksam .

A Die Kapelle des Hiesige » K^enadierregiments
konzertilte dieser Tage, unter Leitung des Herrn Musikdirektors
Boettge in Würzburg . Die dortige Presie kritisirt über
die Kapelle und ihre Leistungen sehr lobend .

* Der Monat August begann , um mit Falb zu reden ,
. kritisch'

, indem der 1 . ein kritischer Tag erster Ordnung
wa » ; ihm folgt um dieMitte desMonatS ein solcher dritterOrdnung
und am 30 . , zum schlecht »» Sn *»*, wieder ein kritischer Tag
erster Ordnung . Die Niederschläge dürften nach Falb etwa
um den 5 . und 10. August beu Höhepunkt erreichen .

t Di« Menagerie KHsKeck , die sich fortgesetzt eine»
regen Besuches erfreut, wird Montag die letzte Vorstellung
geben . Letzten Mittwoch besuchte S . Gr . H . Prinz Wilhelm
die Menagerie, über die er sich sehr lobend aussprach .

* Uorstcht beim HSstesten. Welch große Vorsicht beim
Genuß von Obst geboten ist, beweist folgender Fall, der sich
in Ftankenthal ereignet . Das 11 Jahre alte Mädchen einer
Wittwe erkrankte am Sonntag Abend plötzlich schwer und
starb am Montag früh unter großen Schmerzen , so daß ver -
muthet wurde, da» Mädchen sei nicht «ine» natürlichen Tode » '
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| gestorben . Die Mutter gab an , daß das Mädchen unreifes
Obst gegessen und Master daraus getrunken habe . Tie u»
Spital vorgenommene Sektion der Leiche bestätigte die Richtig»
keit dieser Angabe .

* Sternschnuppen. Am 10. August zeigt sich ei»
Sternschnuppenschwarm . der von einer Stelle am
Himmel ausstrahlt , die in dem Bilde des Perseu» liegt, dies«
Meteorite haben de » Beinamen der . Perseiden' erhalte» .

* Di« öelievtest« Aadnerin in de« Bereinigte»
Staaten . Bor Kurzem hatte die . New -Iorker Bad. Landesztg . '
eine Abstimmung ihrer Abonnenten über den beliebtesten
Badener in den Vereinigten Staaten vornehmen taffen, wobei
ein geborener Willstädter al» Sieger hervorging. Nun wird
über die beliebteste Badnerin abgestimmt . Am 28 . Juli wa«
Schluß der Abstimmung. Nach bit jetzt vorliegenden Nachrichten
hat Frau Margaretha Hauck, geb. Müller aui Hils¬
bach (A . Sinsheim) , in New - Dork , die meisten Stimmen .
Frau Christiana Ferber , geb. Weißkopf , au» Willstädt, in
Brooklyn, steht au 4 . Stelle ; Frau Albertiue Baumann , geb.
Linz , au« Kappelwindeck, inCincinati , steht an 17 . , Frau Karolin«
Schöpflin , geb. Braxmeier, au» Bühlerthal , in New - Dork,
an 19. , Frau Anna Schumann» geb. Ketterer , au» SaSbach»
in Hobocken, an 23 . , Frau Marg. Schmidt, geb. Schnurr , au«
Kappelrodeck, in New -Iork, an 45 . , Frau Babette Schorle,
geb . Beck, aus Renchen , in New -Pork, an 51 . , Frau Barbara
Kaplan, geb. Fischer , aus Furschenbach , in Brooklyn, «» 54.,
Frau Barbara Schwab, geb. Krieg, aus Legelshurst, in Rew«
Bork, an 60 . , Frau Lina Wagner , geb. Lasch, au» BoderS -
weier , in New -Iork, an 64. und Frau Luise Seufert , geb.
Grüß , au« Achern , in Jersey City , an 70. Stell«. — Der
Preis, denn die Siegerin erhält , besteht au» einem Sopha,
zwei Armstühlen und zwei Seitenstühlen, mit Seidenbrokat
überzogen , mit Goldleiste » eingefaßt, und hat einen Werth von
600 Mark. _■» . . i

Erledigte Stellen für Militäranwärter
(Leute mit EivilversorgnugSschein ).

14. Armeekorps . (Nachdruck verboten.)
Dekopist auf sofort beim Amtsgericht Bruchsal. Er¬

forderlich gefällige und geläufige Handschrift, worüber durch
Borlage einer amtlich beglaubigten Probeschrift der Nachweis
zu erbringen ist. Anstellung auf Kündigung . Einkommen
400 M . Bewerbungen find unter Anschluß de» Zivilversor»
glingsschein» bei großh. Verwaltungshof in Karlsruhe einzu¬
reichen.

Schaffner auf sofort nach Durmersheim bei der Bau«
und Betriebs- Verwaltung für süddeutsche Nebenbahnen. Er¬
forderlich Kenntniß der Signalordnung ; körperliche Rüstigkeit.
6 Monate Probezeit. Anstellung auf vierwöchige Kündigung.
100 M . Kaution beim Dienstantritt . Einkommen 764,40 M.
Aussicht auf Verbefferung .

Straßenwart auf sofort nach Eisenbach . Die Be¬
werber müssen körperlich gesund , kräftig , in den auf die Unter¬
haltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert, in
der nächsten Umgebung de« Distrikts ortskundig sein und in
ihrem Dienstbezirk Wohnung nehmen . Anstellung auf Kün¬
digung. Einkommen jährlich 468 M. Mit der Anstellung
ist Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde Unterstützungnicht
verbunden. Bewerbungen an die großh. Waffer- und Straßen¬
bau-Inspektion Freiburg .

Straßenwart auf sofort nach Riegel. Die Bewerber
müssen körperlich gesund , kräftig, in den auf die Unterhaltung
der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert, in de«
nächsten Umgebung de» Distrikt» ortskundig sein und in ihrem
Dienstbezirk Wohnung nehmen . Anstellung auf Kündigung.
Einkommen jährlich 420 M . Mit der Anstellung ist Anspruch
auf Ruhegehalt oder dauernde Unterstützung nicht verbunden. ,
Bewerbungen an die großh. Waffer- und Straßenbauinspektion
Emmendingen .

4 Bahnwärter im Geschäftsbereich der kaiserl . Eisen«
bahn-Betriebsdirektio» Mülhausen. Vor Erlangung der An¬
stellung muß eine Spezialprüsung über die dienstlichen Ob¬
liegenheiten eine» Bahnwärters mit mindestens genügendem
Erfolge abgelegt werden . Anstellung auf 4wöchige Kündigung.
Einlommen jährlich je 740 M . penstonSfähige » Gehalt und
je 70 M . nicht penfionsfähiger Zuschuß . Aussicht auf Ver¬
befferung . Die Bewerber erhalten nicht sofort die etatSmäßige
Stelle, sondern werden zunächst 6 Monate lang al» Hilf»-

chnwärter gegen eine monatliche Remuneration von 60 M .»
und zwar 4 Monate bei der Unterhaltung und Erneuerung
deS Oberbaues und 2 Monate im BahnbewachungS- und
Signaldienst, probeweise beschäftigt ; bemerkt wird , daß die
Anstellung in den ausgeschriebenen Stellen bei Bewährung im
D^nst und bei nachgewiesener Befähigung auf Beförderung
in die höhere Stellung de» betreffenden Dienstzweige » Aussicht
gewährt.

4 Weichensteller im Geschäftsbereich der kaiserl ^ Eisen «
bahn-Betriebsdirektio» Mülhausen. Lebensalt« nicht nute«
21 und nicht über 40 Jahre ; neben dem unverletzten Ruf«
der Treue, Ehrlichkeit und Nüchternheit körperliche Rüstigkeit
und insbesondere normale» Seh» und Hörvermögen. Bor de«
Zniaffung zum Weichenstellerdienst bezw . Erlangung de«
Weichensteller- Anstell 'mg muß eine Spezialprüfung über di»
Dienstobliegenheiten eine« Weichensteller» mit mindestens ge¬
nügendem Erfolg abgelegt werden . Anstellung auf 4wvchig«
Kündigung. Einkommen je 920 M . penfionsfähiger Gehalt
und je 120 M . nicht pensionsfähiger Zuschuß. Gehalt steig»
bis je 1320 M. pro Jahr bei vorläufig unverändertem Zu¬
schuß. Bewerber erhalten nicht sofort die etatSmäßige Stell«
überragen , sondern werden zunächst 3 Monate bei de« Unter¬
haltung und Erneuerung der Bahnoberbauer , 3 Monate al«
Hilf« Weichensteller probeweise gegen Gewährleistung eine«
nwnatlich postnuMkranäo zahlbaren Remuneration von 2 M.
60 Pf pro Tag beschäftigt und erhalten dann 80 M . Monat»-
rem -ineration postnumaranäo gezahlt , welche nach Ablauf
eines Jahre» auf 85 M . erhöht werden kann ; bemerkt wird»
daß die Anstellung in der ausgeschriebenen Stelle bei Be¬
währung im Dienst und bei nachgewiesener Befähigung auf
Beförderung in die höhere Stellung de» betreffende » Dienst»
zweige» Aussicht gewährt.
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Mauuheiwer HffeKteu -Ztörf«. An der gestrigen Börse
iiotirte Rheinische Kredit - Bank 126 .809 . Vorzugs - Aktien des
Bereini chem . Fabriken 171 bez. Orlfabrik - Aktie» 101 bez .
LSaghäuSler Zucker . Aktien S4 6 . Emaillirwerke Mai -

kammer 105 6 .
Mannheimer - etreidelärse . Höheres Amerika im Verein

„ it höheren Forderungen bewirkten gestern für Weizen eine
merkbare Besserung , während Roggen unbeeinflußt blieb . —

Hafer behauptet . Da die Forderungen für Mais wieder höher
wäre», wurden zu besseren Preisen große Posten per November

„na dem Markt genommen .
Mannheim , 2 . Aug . Weizen per Nooember 13 .40, per März

WS 13 .80 , Roggen per November 11 .65 , per März 1895 12 .05 ,
Hafer per Nov . 12 . 15 , per März 1895 12 .60 , Mais per Noo .
10.90 , per März 1895 11 .25 . Tendenz : beh .

Mannheim , 2 . Aug . Mehlpreise . Weizenmehl 00
27 .75 , 0 24 . 75,1 22 .75 , 2 21 .75 , 3 20 .25 , 4 16 .25 . Roggen -
mehl 0 21 .25 , 1 18 .25 .

Jatat . Die Tabakfelder stehen überall wieder gut .
freilich hat auf der Bergstraße und auch in anderen hessischen
Herbsttabakorten die vorwöchentliche tropische Hitze vorüber¬
gehend viel Schaden angerichtet . Vielfach find die jungen
Blätter theilweise oder ganz verdorrt . Am härtesten wurden
diejenigen Gelände mitgenommen , die von mit Frucht bestellten
Äeckern eingefchloffen- waren und in Folge deffe » einer Luft¬
strömung, welche die übergroße Hitze einigermaßen gemildert
hätte, entbehren mußten . Allein die jetzige gute Witterung
wird zum Nbchwuchs viel beitragen . (S . T . -Z .)

Frankfurt , 2. Aug . Umsätze bis 6 ' /. Uhr Abends .
Oesterr . Credit 297 '/, - '/, bz. , Diskonto - Kommandit 192 .30
dz. G . , Nationalbank f . Deutschland 114 .75 bz., Berliner
Handelsgesellschaft 140.70 bz. , Darinstädter Bank 141 .40-75
dz., Deutsche Vcreinsbank 108 .50 bzi G ., Dresdener Bank
145 .90 bz. , Effektcnbank 112 bz. <? ., Banque Ottomane 123.25
bp, Lombarden 91 '/« bz.

Mittelmeer 82 .50-40 bz. G ., Meridionalaktien 111.50 60
Weimar - Gera 17.20 bz. G ., Hess. Ludwigsbahn 116.50 -40

bz., Raab -Oedenburger Prior . 72 . 10,30 bz . , Ungar . Kronen¬
rente 92 .60 bz. G . cpt„ Pfälzer Bahn -Akt. 102 bz . G .

3proz . Portugiesen 24 .25 bz. , 4 '/,proz . dto - 35 .40 bz . ,
Wiener Äcktr .-Aktien 104 bz. G . , Deutsche Oelfabriken 101 .80
bz . G ., Elektr .-Aktien Schuckert 155.80 bz. G . , Laveloce 59.30
bz . G . , Bochumer 135 60 -80 bz., Concordia 90 bz ., Gelien -
kirchen 160 .20-40 bz., Harpener 134 .90 - 135 .30 bz ., Laura 126 bz .

Gotthard -Aktien 171 -90 bz ., Schweizer Central 139 .60 - 70
bz., Schweizer Nordost 124 .70 -90 - 70 bz ., Jura - Simplon 77 .40
bz., Union 93 .80-94.10 bz ., 5proz . Italiener 80 - 79 .90 bz . ult .,
do. 8010 -80 bz. compt ., do. 10000er 80 .05 bz., do . kleine
Stücke 80.10 P . 80 G .

6V, Uhr : Kreditaktien 297 '/«. Disconto 192 .20. Con -
covbia90 .10 . Effektcnbank 112 .50 . Union 94 .30 . Nordost 124.70 .

Bei ruhigem Verkehr erfuhren die Mittags -Schlußcourse
iin Allgemeinen wenig Veränderung . Einzelne deutsche Bank -
werthe sowie Hessische LudwigSbahn - Aktieu notirten fester.

Bäder und Sommerfrischen .
L Kneipp '

sch « Kuranstalt in And Nettersheim in
her Kifek . Eröffnet im Mai 1894 . Nettersheim , 450 Meter
über d«m Meeresspiegel , ist Station der Köln —Trierer Eisen¬
bahn und liegt geschützt vor scharfen Winden in einer großen
Thalmulde von Anhöhen umgeben . Rings um den Ort er¬
strecken sich ausgedehnte Laub » und Nadelholzwaldungen , welche
za mannigfaltigen Spaziergängen einladen . Die Kuranstalt
liegt in unmittelbarer Nähe der Bahnstation umgeben von
ausgedehnten Anlagen auf dem zur Kuranstalt gehörende »
Gute von 540 Morgen . Hier ist in der reinen anregenden
GebirgSluft Gelegenheit gegeben , daS bewährte Kneipp ' sche
Heilverfahren in gleicher Weise wie in Wörishofen auszuüben .

Vermischtes .
Kalle a. S ., 2 . Aug. Der elfjährige Knabe des

Formers Probst hier gab sich gestern Vormittag den Tod ,
indem er sich nahe der elterlichen Wohnung in der Südstadt ,
unmittelbar vor der Einfahrt in den hiesigen Bahnhof , von
einem Zuge der Thüringer Bahnlinie überfahren ließ . Es
wurde ihm der Kopf glatt vom Rumpfe getrennt . Der Knabe
soll die That in Folge Zurechtweisung wegen einer gering¬
fügigen Veruntreuung ausgeführt haben .

Narcekoue , 2 . Aug. Angesichts der im nahe» Mar¬
seille ausgebrochenen Cholera wurden hier umfassende Sicher -
heitSmaßregeln angeordnet und zu diesem Zwecke bewilligte
der Stadtrath hunderttausend Pesetas .

Chicago , 2 . Aug. Eine Feuersbrunst zerstörte 40
Morgen Bauholzhöfe an der Blue Island Avenue , Lin -
» lnstreet und Ashland Avenue . Der Schaden wird auf über
anderthalb Millionen Doll , geschätzt . Eine Person wurde
getödtet und mehrere find verletzt worden .

Erfinderliste für Bade » .
Mitgetheilt von dem Patentbureau C . Kleyer , Karlsruhe .

(Auskünfte ohne Recherchen werden den Empfängern dieses
Blattes durch dar Bureau kostenfrei ertheilt .)

Patent -Anmeldungen .
K . 11487 . Stell - und Aurlaßvorrichtung für Waffer -

« effer . Von B . Ketterer Söhne in Furtwangen . Vom
10. Februar 1894 .

S . 7469 . RegelungSvorrichtuug für die Zuführung der
LerbrennuiigSluft . Von Dr . Suchier , Hofrath , in Baden -
Baden . Vom 16 . August 1893 .

B . 2142 . Sicherheiti -KombinationSschloß mit mehrfach
«esperrtem Kastenschieber . Von Georg Vogt in Lahr . Vom
22 . Febr . 1894 .

E . 4245 . Neue « chemische » Verfahren . Von Pros . Dr .
Ad. Clau « und Dr . OSkar Jaeck in Freiburg i . Br . , Albert -
straße 14 bez . Hrrmanustr . 13 . Vom 15 . Äug . 1892 .

T . 3934 . Stehende » BerieselungSrohr für KondensationS »
apparate . Von Eduard Thetsen in Baden -Baden . Vom
27 . Dezember 1L92 .

Neueste Nachrichten.
Wien , 2 . Aug. Der Eisenbahntag in Graz

beschloß , die nächste Generalversammlung in Berlin
abzuhalteu .

Wien , 2 . Aug. Der berüchtigte Wiener Hetzkaplan
k . Scherz er , der im Vorjahre wegen maßloser anti¬
semitischer Agitationen von Wien auf eine kleine Land¬
pfarrei versetzt wurde , ist dort nach Kontrahirung be¬
trügerischer Schulden und Unterschlagung von
Stiftungsgeldern in der Höhe von 5000 Gulden
flüchtig geworden . ( Frkf . G .-A .)

Bern , 2 . Aug . Die Nachricht auswärtiger Blätter,
die Schweiz beabsichtige eine Kündigung der latei¬
nischen Münz Union bei Ende des Jahres , wird von
unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet . Weder der
Bundcsraih hat dies beschlossen, noch eine solche Maßregel
in Aussicht genommen . Der Chef des Finanzdepartements
sei Gegner der Kündigung und den bezüglichen Anregungen
im Nationalrath bei jeder Gelegenheit entgegengetreten .

Brüssel , 2. Aug . Ein hiesiges Blatt meldet, die
Polizei habe hier etwa sechsdeutscheundholländische
Juden , welche heimliche Spielhäuser hielten , über
die Grenze geschafft .

Sofia , 2 . Aug. Dem stüheren Ministerpräsidenten
Stambnlow ist aus Tirnowo gemeldet worden , daß
seine dortige Villa niedergebrannt ist. Da Brand¬
stiftung vermuthet wird , so meldete Stambnlow den
Vorfall dem Fürsten . (Köln . Z .)

Telegramme der „Barschen Presse."
Berlin , 3 . August . Der Aufenthattpes Kaisers

in England wird auf etwa zehn Tage bemeffen sein.
Er trifft mit der Hohenzollern am 6 . August in Solent
ein , wo er von dem Prinzen von Wales und dem
deutschen Botschafter empfangen wird . Von dort be-
giebt sich der Kaiser unverzüglich nach Osborne zum
Besuch der Königin Viktoria . In der Begleitung deS
Kaisers wird sich auch der bekannte Marinemaler
Willy Hamacher aus Breslau befinden .

Berlin , 3 . August . Nach Schluß der gegenwärtig
in Berlin tagenden Cholerakonferenz reist der Ober¬
präsident von Westpreußen , v . Goßler , nach Wilhelms¬
haven , um dem Kaiser Vortrag über den Stand der
Cholera in Westpreußen und im Weichselgebiet zu
halten . Der Vortrag hängt mit der . demnächst zu
treffenden Entscheidung des Kaisers über den etwaigen
Ausfall der große » Herbstmanöver zusammen .

Berlin , 3. August . In Marinekreisen steht man
den diesjährigen Flottenmanövern mit besonderem In -
tereffe und Spannung entgegen , da die früheren Miß -
stände eines gemischten ungleichen Geschwaders diesmal
in Wegfall kommen und alle vier zur Verwendung
kommenden Divisionen sich aus Schiffen zusammen¬
setzen , die in drei verschiedenen Geschwadern fast alle
Schwesterschiffe find .

Berlin , 3 . August . Das Reichsverficherungsamt
theilte den Vorständen der Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungsanstalten das Ergebniß derRentenvertheilung
für 1893 mit , wonach für beide Rentenarten rund 28
Millionen Mark gezahlt wurden .

Berlin , 3 . August . Die „Post " erfährt , der
englische Delegirte des Gläubigerkomitvs habe eben¬
falls Athen verlaßen . Die gestrigen Nachrichten der
„Times " aus Athen über Schritte , welche die deutsche
Regierung im Jntereste der Gläubiger unternehmen
wolle , find unrichtig . Die deutsche Regierung hat
bisher noch keinen Beschluß über die zu unternehmenden
Schritte gefaßt .

Wetter -Ansfichten
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt t
5 . Aug . : Wolkig , kühler , Regenfälle , lebhafte Winde .
6 . : Wolkig , Regenfälle , kühl, windig .
7 . : Theilweise heiter , wärmer , meist trocken , schön .
8 . : Meist heiter , wärmer , schön . Strichweise Gewitter .

Wasser stand des Rheins .
Mara «, 2. Aug . , MrgS . , 4 .60 m . , gestiegen 24 cm.

Familiennachrichten .
Auszug ans den StandesVüchern Karlsruhe .

Geburten : 28 . Juli . Wilhelm , Vater August Bau »
mann , Metzger . 29 . Juli . Albert Jakob , Vater Jakob Ruf ,
Bäckermeister . 30 . Juli . Josef Emil Karl , Vater Josef Reiß ,
Bildhauer . — Franz , Vater Gottlob Clauß , Schuhmacher »
— Anna Luise , Vater Wilhelm Bühler , Wagner . 31 . Juli .
Luise , Vater Adolf Allgaier , Heizer . — Elise , Vater Heinrich
Mai , Stadttaglöhucr .

Eheaufgebote : 1 . Aug . Julius Britt von Brakn -
pöneu , Vizewachtmeister hier , mit Luise Mehret von Leopolds¬
hafen . 2 . Georg Bäuman » von Berlin , Schreiner hier , mit
Katharine Hiefe von Offenbach a . M . — Michael Kupfer
von Dünsbach , Taglöhner hier , mit Luise Morlock gesch.
Stöhr von Bauschlott .

Eheschließungen : 2 . Aug . Oskar Rastätter von
hier , Gewerbelehrer in Bade » , mit Frieda Seidenadel von
hier . — Friedrich Krämer von Walldürn , Postasflstent hier ,
mit Emilie Schüler von Kehl . — Johannes Löffler von
GrünwetterSbach , Maurer hier , mit Magdalena Sartorius
von Breiten .

emt ö:
Todesfälle : 1 . August . Alfred , alt 4 Monat «

6 Tage , Vater Eduard Lange , Postschaffner . — Katt Ludwig
Aydt , Glaser , ein Ehemann , alt 70 Jahre . — Katt , ttt
1 Jahr 7 Monate 11 Tage , Vater Josef Berg , Zimmerman « .
— Hieronymus Schneider , Heizer , ein Ehemann , all 40 Jahre
2 . August . Elisabeth Geiger , alt 31 Jahre , Ehest«« de»
Portiers Albin Geiger .

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Max Engelberger , 29 I . a .
Schopfheim . Ernst Weniger , Schmiedmeister , 33 I . «I
Gallenweiler . Joh . Friedr . Leifinger , Bürgermeister .
Brötzingen . Karl Wilhelm Heintz , Maurer .

Vereins - ,md Vergnüg,iugS -A «zeiger .
Freitag , 3 . August :

Allgem . Madfahrer -Hlnio « . Zusammenkunft i . d. Eintracht .
Kislaufveret « . 9 Uhr Zusammenkunft im Eafö Nowack.
Iechtkluß „ Kermundnrin " . Klublokal : Alle Braue « !

Printz . Halb 9 Uhr UebungSabend i« Saal « de» » Ritter ' .
Noller ' fcher Stenographeu -Nerei « . 8 Uhr UebungSabend

in der Leopoldschule .
Stadtgarte « . 8 U . Konzert der Dragonerkapell » u . Feuerwerk .
Steuotachygrapheuverei « . UebungSstunde in der GambrinuS -

halle , Erbprinzenstraße 30 .
Säugerhalle . Halb 9 Uhr Probe .
Turngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend .
Fnrngescüschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
Nerßand deutscher Kaudkuugsgehilfe « . Monatsversamm¬

lung im . Landsknecht ' .

Ierien ! Schulferien l ein Wort von elektristrender
Wirkung . Je nachdem da » Urtheil , dar beim Schulschluß ge¬
sprochen, auf »versetzt ' oder nicht » versetzt' lautet , eilen di«
einen fröhlich dem Elternhause zu, schleichen die andern durch'»
Hinterpförtchen hinauf in '» stille Kämmerlein , um dort über
die Ungerechtigkeit der Welt im allgemeinen , die ihrer Pro -
fefforen im besonderen Klage zu führen . Warum auch hatte
man ihren Fleiß niemals anerkennen wollen ? I Man war
doch immer so fleißig gewesen , wenn es galt , ein Exercitium
vom Nachbar abzuschreiben , und so beredt , wenn es sich da¬
rum handelt , sich wegen seiner Faulheit zu entschuldigen , und
so bescheiden still , wenn mau lateinische Vokabeln anfsagen
oder au » der schrecklichen Geheimschrift de« alten heidnischen
Lenophon einen Sinn ermitteln sollte . Und nun trotz allem
fitzen geblieben ! Freilich , e» geht nichts über gewiffenhafte
Gründlichkeit und rvpetitio est rnatsr stuäiorum , — aber der
Vater I — Die Väter sind ja meistens ganz anderer Meinung
wie die Herren Löhne und nun gar in einem solche » Falle ,
da heißen sie Gründlichkeit — Leichtsinn und RepetitionSeifer
— Hang zur Faulheit . Was jetzt ? Eine gute Lehre an »
dem Nichterfolg der letztjährigen » Thätigkeit ' ziehen und
fleißig werden . Daneben auch sich weniger luft - und wasser¬
scheu zeigen , vor allem jetzt in den Ferien ! Täglich baden ,
kalt baden ! An Zeit fehlt es ja nicht und die Gelegenheit
ist günstig . Die Bäder in der Nähe und die Preise für
SchülernwnatSkarten so niedrig . Nur wenn der Körper ge -
kräftigt , — und dar beste Mittel hierzu ist kaltbaden — kann
der Geist seine Thätigkeit thun . DaS gilt auch für Euch,
Väter , die Ihr glaubt , mit den Leistungen Eurer Kinder un¬
zufrieden sein zu dürfen . Sorgt dafür , daß fie sich genügend
in frischer Luft bewegen und laßt fie täglich kalt baden . Be¬
ginnt damit gleich im Anfänge der Ferien , setzet es aber auch
nach Beginn des Unterrichts regelmäßig fort und Ihr werdet
sehen, die nächstjährigen Noten lauten anders , bester, voraus¬
gesetzt , daß er Eurem Kinde nicht an geistiger Begabung fehlt .
Dagegen hilft freilich kein Wafler . 9269

Journakpreise . In einem »Die illustrirten Zeitschriften
und die Kolportage ' betitelten Artikel schreibt die »Franks .
Zeitung ' u . a . Folgendes : Ein kleiner wirthschaftlicher Kampf
spielt sich gegenwärtig zwischen den VerlagShandlungen einiger
der verbreitetsten deutsche» Unterhaltungs -Journale und dem
Zwischenhandel ab , welcher die letzteren dem Publikum ver¬
mittelt . Von dem Verkaufspreis dieser Journale , welcher
30 Nfimng beträgt , war seither den Sortiments - und Kol¬
portagehandlungen ein entsprechender Rabatt eingeräumt wor¬
den , mit welchem eine Anzahl der letzteren nicht mehr bestehen
zu können erllärte . Um also die Gewährung eine« höheren
Rabatte » zu erreichen , versuchte ein Theil der Zwischenhändler
die Verleger zu bestimmen , de« Ureis der Journal « für
das UuMüum zu erhöhe « . Die Verleger , welche glaubten ,
daß die Leser ihrer Journale die angesonnene Preiserhöhung
nicht gutheißen würden , weigerten sich einmüthig , bi » sich jetzt
doch eine Berliner Verlagsfirma zu dem Versuche bereitfand ,
ein illustrirteS Journal von annähernd gleicher Beschaffenheit
wie die bestehenden Dreißig - Pfennig -Journale , aber zum Preise
von 40 Ufeuuig zu gründen und nunmehr dem Zwischen¬
handel den verlangten höheren Rabatt zu bewilligen . Den
Kolporteuren wäre ja eine Erhöhung ihre» Verdienstes wohl
zu gönnen , ob aber da » Publikum geneigt ist, wesentlich
höhere Preise für seine Lektüre zu zahle » , ob nicht also dir
Zahl der Abnehmer der Journale fich vermindern werde,
die» ist eine im Jutereffe der Kolporteure selbst wohl aufzu »

werfende Frage . _
2212

Badener Pferde - Loose
Ziehung au » 14 . u. 15 . September 1884

per Stück 1 Mark .

Krankflikter Pferde- «. Wtimkt-Lttse
per Stuck M . 1.—, bei 10 Stück 1 Freiloos .

MT Ziehung am 26. September 1894.
find in der Expedition der „ Badischen Presse "

zu haben. Ebenso bei Carl Götz , Lederhandlung.
Hebelstraße 15.
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ÄftttaEeHilJläftttsculia
Zu dem am Gouutaa de « S . August » . I ., Abends 8 '/, tthrim grossen Saale der Festhalle stattfindenden

- er Bereinigung - er Ritter des eisernen Kreuzes
find unsere Vereinsmttglieder freundlichst eingeladen . 9296

Verbarrdsabzeiche » ist an, «lege«, da solche» « nn Kitttritt auf die
Mttere «nd obere GaUerie des Festhallesaales, welche reservirt ist, berechtigt.Der Vorstand .

I Kaufm, Verein Merkur Karlsruhe.
; ^ ,1 Sonntag den S. August 1894s

Gartenfest
ia den für uns re*ervirten Theüea des

SchEitzenhaus-Garlens .
Abmarsch mit Musik prieis 4 1/* Uhr

vom Linkenheimer Thor .
Zn zahlreicherBetheiligung laden wir unsere

verehrl. Mitglieder nebst werthen Familien¬
angehörigen freundlichst ein. 9258I>er Vorstand.

To - er - Anzeige .
Freunden und Bekannten die tief¬

traurige Nachricht, daß eS Gott
dem Allmächtigen gefallen hat
unser liebes Kind

Rudolf
int Alter von 11 Monaten 22 Lage «
heute Nachmittag 2 Uhr zu sich
rufen . 9278

Die trauernden Eltern :
Kerman« Schneider

und Fra« (Wirth).
Die Beerdigung findet Samstag

Mttag 3 Uhr vom Friedhof au »
statt .

Gummi-
Bettstoffe, -Strümpfe , -Schürzen,-Höhrrohre , -Sitzldesen, -Sauger,-Schläuche. -Spielwaaren, -Sanitäts -

Artikel aller Art .
Pick & Oestreicher

in Frankfurt a . M.
Aahraasse 121, Constablerwache .

24 .3 lUnstr . Preisliste gratis . 8158

Balgiesehwaistot Warnen,
Linnen und sonstige Havtans -
wüchse werden durch »in oh« «.

Präparat gründlich entfernt . Zeugn . «n
Dienst . Briefen bitte Freimarkebeiznlegi

J . B . Belfenter , Ulms . D .

westfälisch«
prima « erpelattuurft L Pfd . 1.20

„ Plockwurst L „ 1,05
„ Mettwurst L „ —.70

versendet gegen Nachnahme 6272 *
Aug . Kleino «

Vlotho i . Westfalen .
Zur Herstellung der Wickelfache am

Neubau der Oberrealschule hier werden

ca* 70 Itr . Strsh
und 9380

c <r . ^ SHcdm tehrn
M kaufen gesucht. Offerten an das
Baugeschäft Jena «Sc Rone ,
Akademiestraße 28 hier abzugeben .

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 3. August :

Abendgottesdienst 7' ° Uhr .
Samstag den L August :

Morgengottesdienst 7 Uhr .
Hauptgottesdimst , S „
Nachmittagsgottesdienst 5 «
Etwbath -Ausgang 8** *

An Werktagen :
Morgengottesdienst 6 " „
AbeÄgottesdienst 7 „
Jsr . Religions -Gesellschaft .

Freitag dm 3. Angust :
SabballrAnfang Uhr .

Samstag den 4. August :
vLorgengottesdienst 7" »
KachmittagSgottesdimst 5 „
Sabbath -Ausgang 8»* »

An Werktagen :
vtorgmgottesdieiist 6 " Uhr .
Nachmittagsgottesdienst 7 ' ° „

Tapeten ,
die billigsten i« Auktion «,
gefchäft , Kronmftr . SA.

PmißtMeWer
für landwirthfchaftliche Maschinen, Herde,
Oefen, Kohlen re. sofort gesucht .

Schriftliche Offerten befördert die Ex¬
pedition der „Badischen Presse* unter
Rr . 9389 ._ s .l

Wünsche» sich zu
vereheliche«

junge honette Locht , prot . Couf . Ber -
mSgen fr . 20,000 , junge honette Toch¬
ter , Badenferin , Mark 30,000 , gebil¬
detes feines Fräulein (BürgermeisterS -
tochter ) Mark 40,000 , ein sehr gut »
sttuirtes , alleinstehendes Fräulein am
Bodensee . Ferner : eine große Anzahl
Damen ledigen und Wittwenstandes
als : LandwirtyStöchter , WirthSfrauen ,
sowie eine Anzahl -Wittwen mit Grund -
eigenthnm und Vermögen fvon 5000
bis 100,000 Mark . Gebühr für Pro -
spektuS und Eirkulare Mk . 1 .— in
Briefmarken . 9275

„Bureali Ui*ania l(,»» Anstnstinergaffe SS, Zürich.
Fortwährend « Entgegmnahme von

Damen »Anmeldungm aus besseren
Kreisen . Streng diskrete Vermittlung
(für Damen kostenfrei ).

Heiraths - Gesuch.
Ein tüchtiger Landwirth , Wittwer ,

ev., 45 Jahre alt , von angenehmem
Aeußern , sucht auf diesem Wege eine
Lebensgefährtin gleichen Alters mit
etwas Vermöge » . Diskretion Ehren¬
sache .

Gest , ernstgemeinte Anträge unter
Nr . 9276 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbetm . 2 .1

Heirat h.
Ein kath. Mädchen , in den 30

Jahren mit erspartem Gelde und schöner
Anssteuer , wünscht fich mit einem Herrn,
Weicher Konfession und Alter bald zu
verehelichen. Darauf R-flektirendewollen
ihre Adresse unter Angabe ihres Berufs
unter No . 9297 im Kontor der „ Bad .
trefft " abgeben. Verschwiegenheitwird
ciderseits verlangt .

AWeseil -Berkliils.
Ein in der Nähe von Badm -Baden

an der Hauptstraße gelegenes , größeres
Oekonomie -Gebäude mit Scheuer und
Stallung und sonstigen Nebengebäu -
dm , großem Obst - «nd Gemüsegarten ,
zusammen ca. 22 Ar umfassend , ist
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . 8445 .6 .4

Da« Aatuefea eignet fich feiner
Lage wegen — weil in nächster
Nähe der Bah»», — z« jede« gr-
tverMid»«« Betrieb. Offerten sab
N . 2032 an Haaoenstein *
Vogler , A.-G. Karlsruhe .

Ankündigung der Vnrlesungen
utldjt in Wiiter-Hildjihre 1894 |95 auf in 8kHnziM Stlifdei

Albtkt-Lliwigs-UlilltkBtzi Freiburg im Breisgau ßthlltklV(t)(l.
Das Semester beginnt am 15 . Oktober «

Letzter Jniiiiatnkirlationstermln 16 . November .
- -

Theologische Facultät . „KOnlg i Einleitung in die Schriften d«S alten Testaments . — WSrter > Dogmatik , I . Hälfte , in « erbnwiMß
mit Dogmengeschichte. — Kraus s Kirchengeschichte , I . Hälfte , mit Einschluß der christlichen Litteraturgeschichte. — Er¬
klärung altchristlicher Bildwerke . — Kopplert Moraltheologie , I Teil . — Homiletische Hebungen . — Kriegs öncy »
clopädie der theologischen Wissenschaften. — Pastoraltheologie : Allgemeiner Teil und Homiletik und Katechetik. — Heiner *
Kirchenrecht: Einleitung und Quellen des KirchenrechtS; Verfassung der Kirche . — Kirchenrrchtliche» Seminar : Einführung
in das Corpus jur . can . ; Lesung und Erklärung der Dekretalen Gregor '- IX . — Sozial « Frage : Die deutsch « Arbrtterschutz,
gesetzgebung . — Hoberg i Erklärung des Evangeliums nach dem hl. LukaS. — Exegetisches Seminar (Aramäische
Bibeltexte) . — Braig s Allgemeine Metaphifik . — Die wichtigsten Lösungen des Erkenntmsproblems (Schluß der Logik). ^
RBckerti Erklärung des Briefes Pauli an die Römer oder des Evangeliums nach dem hl . Johannes (U. Teil). — I
Sohill ■ Apologetik, I . Teil (Theorie der Religion und Offenbarung ). — Kirchengeschichte des 19. Jahrhunderts . — -
Trenkle ■ Erklärung des Evangeliums «ach dem hl . Matthäus , ev. Johannes . — Exegetische Nebungen (Neutestament»
liche Text« Besprechung und Erklärung ) .

Juristische FacultSt .
Behaghell Code Napoleon und badisches Landrecht. — Civilprozeßpraktikum ( im jur . Seminar ). — Eisele »

Institutionen . — Geschichte des römischen Rechts. — Rkmelin s Pandekten I . — Pandektenpraktikum (im jur . Seminar ).
— Roeln i Handels -, Wechsel - und Seerecht. — Verwaltungsrecht des Reichs und der Einzelstaatm (mit besonderer
Berücksichtigung Preußens und Badens ) . — Besonderes Staatsrecht des Großherzogthums Baden . — Erklärung der Ber -
fassungSurkunde für das deutsche Reich . — Berwaltungsrechtliches Conversatorium und Praktikum (im jur . Seminar ) . —
Cosack t Deutsches Privatrecht . — Kirchenrecht. — Praktikum des deutschen Privatrechts und Handelsrechts (im jur ,
Seminar ) . — Schmidts Deutsches Strafprozeßrecht . — Deutsches Civilprozeßrecht. — v . Rohlandt Rechts¬
philosophie. — Deutsches Straftecht . — Strafrechtspraktikum (im jur . Seminar ) . — Uebungen im Anschluß an Straf » )
Prozeßakten (im jur . Seminar ).

Medicinische FacultSt .
Hegar i Geburtshilflich -gynäkologische Klinik. — Geburtshilfliche Poliklinik. — Hildebrnnd t Allgemeine '

Botanik . — Botanisch-mikroskopische Uebungen. — Manz s Augenklinik. — Augenspiegelkurs. — Bäumler i Medicinische )
Klinik. — Vorlesung über Specielle Pathologie und Therapie . (Allgemeine Ernährungsstörungen und Vergiftungen) . — i
Thomas i Medicinische Poliklinik mit Kinderklinik und poliklinischerReferatstunde : Arzneiverordnungslehre mit Receptirs -
Übungen — Balneologie , Hydrotherapie und Klimatologie . — Wledersheim s Systematische Anatomie des Menschen, .I . Teil . — Präparirübungen . — Arbeiten im anatomischen Institut für Geübtere . — » • Kries s Physiologie der Be- -
wegung und Empfindung . — Physiologisches Praktikum . — Arbeiten im phifiologische» Institut für Anfänger und Ge¬
übtere. — Kracke i Chirurgische Klinik und Poliklinik. — Räumens , Organisch« Experimentalchemie. — Physio » .
logisch« Chemie. — Arbeiten und Uebungen im Universitätslaboratorium , Abteilung der medicinischen FacultSt . —
Emminghausi Psychiatrische Klinik. — Psychiatrie I . — Lolakifation der Gehirnkrankheiten. — Ziegler » Specielle
pathologische Anatomie (mit Ausschluß der pathologischen Anatomie des Blutes , des Circulattonsapparates , der Milz und
der Lymphdrüsen) . — Pathologisch-anatomische Demonstrationen mit Sektionsübungen . — Arbeiten im pathologischen
Institut (in Gemeinschaft mit Prof . » . Kahiden ). — Schottelius i Hygiene (Lust, Wasser, Boden) . — Mikroskopisch¬
technischer CurS der Bacteriologie . — Arbeiten im hygienischen Institut . — Schinainger > Specielle Chirurgie ver¬
bunden mit klinischen Demonstrationen . — Kirn i Gerichtliche Psychopathologie für Mediciner und Juristen . — Psychia¬
trische« und gerichtlich -medicinisches Praktikum. — Wiedows Theoretische Geburtshilfe mit Ausschluß der Pathologie
des Wochenbettes. — Geburtshilflicher Operationscurs . — Knies s Die Beziehungen der Erkrankungen des Auges zu
denen deS Nervensystems. — v , Kahiden i Specielle pathologisch« Anatomie des Blutes , deS Circulattonsapparates , .der Milz und Lymphdrüsm . — Praktischer Curs der pathologischen Histologie. — Arbeiten im pathologischen Institut (in
Gemeinschaft mit Geh. Hoftat Ziegler ). — Killian s Borlesung und CurS der Laryngoskopie, Rhinoskopi« und ver¬
wandter Untersuchungsmethoden. — Klinik der Kehlkopf- und Rasenkrankheiten (für Vorgerücktere). — Rhino -laryngoloaische
Poliklinik. — Kölbel s Topographische Anatomie . — Reinhold : Cursus der klinischen Propädeuttk (Percussion Aus -
cultatton und die übrigen Untersuchungsmethoden . — Ausgewählte Kapitel der Allgemeinen Therapie . — Sonntag s
Geburtshilflich-gynäkologischerUntersuchungscurS . — Jacob ! » Haut - und Geschlechtskrankheiten; klinische Vorträge und
Poliklinik. — Qppeli Osteologie und Syndesmvlogie . — Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere . — Goldmann »
Allgemeine Chirurgie . — Ausgewählte Kapitel aus der Chirurgie der Harnorgane . — Ritsohl s Fracturen und Luxa¬
tionen nebst Verbandcurs . — Chirurgisch-propädeutifcher Curs . — Bulius i Wochenbettskrankheiten. — Röse i Zahn¬
ärztliche Poliklinik. — Metzner s Physiologie des Kreislaufs . — Bloch t Diagnostik der Ohrenkrankheiten intt prak¬
tischen Uebungen. — Poliklinik der Ohrenkrankheiten. — Klinik der Ohrenkrankheiten. — Baas » Augenheilkunde. —
Ströhe i Praktikum der Mikroskopie zu klinisch-diagnostischen Zwecken .

Philosophische FacultSt .
Schmidts Catulls Gedichte. — Im philologischen Seminar : Briefe deS Horattus «nd Disputattonen über die

eingereichten Arbeiten . — Weismann t Allgemein« Zoologie (Descendenztheorie). — Zoologisch-zootomisches Praktikum
für Geübtere. — Zoologisches Seminar . — LDrothi Methoden numerischer Rechnung. — Ausgewählte Kapitel der
höheren Mathematik. — Mathematisches Seminar . — Clans » Organische Experimentalchemie. — Ausgewählte Kapitel
der anorganischen Chemie. — Praktische Arbeiten im chemischen Laboratorium : a) wissenschaftliche Untersuchungen , sowie
präparattve und quantitative Arbeiten für Geübtere ; d) Prakttkum für Untersuchung und Wertbestimmung von Nahrungs¬
mitteln und Gebrauch- gegenständen ; o) Praktikum für qualüative und quantitative Mincralanalyse mit präparative »
Uebungen zur Darstellung und Reinigung der wichtigsten Reagentien. — Reuse » Geschichte der alexandrinischen Poesie
und Interpretation von Herondas Mimiamben . — Im philologischen Seminar : MusoniuS und lateinische Disputier - und
Stilübungen . — Warburg s Experimentalphysik, I . Theil (Mechanik, Akustik, Wärme ) . — Physikalisches Praktikum . —
Ausgewählte Kapitel aus der mathematischen Physik. — Selbständige Arbeiten für Geübtere . — * . Slmsoni Deutsche
Geschichte vom Interregnum bis zur Reformation . — Im historischen Seminar , Abtheilung für mittelalterliche Geschichte :
Lampert von HerSfeld. — Riehls Geschichte der neueren Philosophie von Galile bis Kant ( einschließlich ). — Im
philosophischen Seminar : Uebungen über die Erkenntnislehre Schopenhauers (Satz vom Grunde und 1. Buch der Welt
als Wille und Vorstellung) . — Kluge i Einführung ins Althochdeutsche . — Heliand. — Ueber deutsche Etymologie . —-
Im Seminar für germanische Philologie , deutsche Abtheikung : Gotische und neuhochdeutsche Uebungen . — Steinmann »
Allgemeine Geologie. — Stammesgeschichte der Wirbellosen auf paläontologischer Grundlage . — Die Eiszeit und der
vorgeschichüiche Mensch . — Mineralogische und geologische Uebungen (in Verbindung mtt Prof , extraord . Graeff ) . —
Anleitung zu selbstärü>igen Arbeiten im geologisch -niineralogischen Institute (in Verbindung mit Prof , exttaord . Graeff ),— Geologisches Colloquium . — Thurneysen » Historische Syntax der lateinischen Sprache . — Sprachwissenschaftliche
Uebungen. — Irische Grammatik oder Interpretation irischer Texte. — Baist » Vergleichende Geschichte der Romanisch« »
Literaturen . — Rabelais . — Im Seminar für romanische Philologie : Altfranzüsische Uebungen. — Studmozka »
Griechische Götter - und Hcroengestalten . — Praktische Einführung in die Erklärung antiker Bildwerke . — Archäologische •
Gesellschaft : Lektüre griechischer und lateinischer Dichtungen von,kunstgeschichtlichemInteresse . — Sehulte » Geschichte
der oberrheinischenLande . — Im historischen Seminar , Abteilung für mittelalterliche Geschichte Uebungen . — Busch I
Deutsche Geschichte im 17 . und 18 . Jahrhundert . — Im historischen Seminar , Abteilung für neuere Geschichte : Uebungen
aus dem Gebiet der neueren Geschichte . — Weher » Mgemeine und theorettsche Nationalökonomie. — Finanzwissenschast.— Kameralistischss Seminar (gemeinschaftlichmtt Prof , exttaord . v . Schulze - Gaevernltz ) . — Stfckelberger ■
Analytische Geometrie der Ebene und Differentialrechnung . — Zahlentheorie. — Fabrloius » Geschichte der römischen
Kaiserzett. — Im historischen Seminar , Abteilung für alte Geschichte : Uebungen über die Geschichtt ionischer und äolischer
Städte . — Boltzmann » Sanskrit -Grammatik , zweiter Cursus . — Sanflnt -Jnterpretier -Uebungen (»ach AöthlinÄS
Chrestomathie) . — U . Meyer » Grundzüge der indogermanischen Mythologie . — DeutscheVolkskunde. — Willgeroiftt
Anorganische Experimentalchemie. — Chemie und ausgewählte Kapitel der anorganischen Technologie für Kameralisten,— Nahrungsmittelchemie . — G »»uber e Die Süßwasserfische Europas und die Fischerei . — Zoologisches Seminar . —
Sehröer » Encyklopädie der englischen Philologie. — Erklärung von Shakspere 'S Hamlet , mit einer Einleitung in dn»
Studium des Dichters . — Altenglische (angelsächsische) Uebungen . — Im Seminar für germanische Philologie , englisch»
Abteilung : a) Swcet 's Elementarbuch de» gesprochenen Englisch und Primer of Spoken English , b) Lexttomaphische
Uebungen. — Levy » Italienisch für Anfänger . — Berttan de Born . — Böhm » Versteinerungskunde . — Die aus »
gestorbenen Wirbeltiere und ihre Beziehungen zu den lebenden. — Palaeontologisches Praktikum . — Graeff » Mineralogie
mtt Demonstrattonen und Excursionen — Krystallographisch« «nd petrographische Uebungen. — Mineralogische und
geologische Nebungen (in Verbindung mtt Prof . ord . Stemmann ). — Anleitung zu selbständigen Arbeiten im mineralogisch-
geologischen Institute (in Verbindung mtt Prof . ord . Cteinmann ). — Zieglers Die tierischen Parasiten de« Menschen.
— neumann » Länderkunde des außerdeutschen Europas . — Geschichte der Polarsorschung . — Geographisches
Repetitorium (allgemeine Erdkunde) . — Uebungen im geographischen Seminar . — Oltmanns s Gruiwzüge der
Pfianzenphyfiologie . — Repetttorium der Botanik . — Praktikum zur Untersuchung von Drogen oder Aehrungsmitttln . —
Botanisches Praktikum . — Reckendorf » Arabische Sprache . — Syrische Lektüre (Curotous Lvicllogtum eyriaou » ) . •
— Makämen Hariris . — Äthiopische Sprache . — « • Schulze >Gaewernitz i Praktisch« Nationalökonomie oder
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L7« ,mirtiSattslehre — Gewerblich- Arbefterftage . — « ameralistisches Seminar (gemeinschaftlich mit Prof . ord . Web « ,- )
r «leVsri AnSlyttsche Mechanik. — Zehnderi Potentialtheorie. — Beckenkamp i Krystallographie . —

^ . Nn
'
lloaraphiiche Ueiungen . — Weissenfels i beschichte der deutschen Litteratur im IS . und 17. Jahrhundert . —

LWbockdelltsS Uebungen für Anfänger : Lektüre des Reinhart Fuchs . — Grosse ! Entwicklungsgeschichte der
Anschauungen. — Michael i Deutsche Geschichte im Zeitalter der Reformation . — Geschichte des deutschen

<2keiungskrieg «s . — Historische Hebungen : Behandlung der Wallcnstein-Frage . — Oelinger > Einführung in die
Gotische Chemie. — Repetitorium der organischen Chemie. — Rickert - Logik (Allgemeine Wiffenschaftslehre). —
« Sbfeme der Geschichtsphilosophie. — Fichte's Leben und Lehre. — Im philosophischen Seminar : Spinoza 's Ethik. —
Thum »* « Neugriechische Grammatik . — SprachwissenschaftlicheUebungen (aus dem Bereich der griechischen Grammatik >.'

Häcker i Praktischer Kurs zur Parafitenlehre, für Mediciner. — Praktischer Kurs zur Zellen- und Befruchtungs-
_ Fromm ■ Ueber quantitative Analyse. — Ausgewählte Kapitel aus der Chemie der Nahrungs- und Genuß -

— Sutter I Kulturgeschichtedes Mittelalters . — Bienemann : Geschichte Rußlands von Alexander I . bis
Merandcr III . ( 1801— 1881) . — Fritze i Einführung in die Systematik der Insekten , mit besonderer Berücksichtigung
»« einheimischen Fauna . — Ausgewählte Kapitel aus der Biologie der Insekten . — ZQrni Geschichte der Erziehung
«nd des Unterrichts seit Pestalozzi. — Unterrichtsübungen in Lehrfächern des Gymnasiums . — Sarrazin i Voltaire

französischer Sprache ). — Im Seminar für romanisch« Philologie : a) Briefwechsel Voltaires und Friedrichs des
Großen (Renger'

sche Ausgabe ) ; b) Ueberschung eines deutschen Lustspiels und Besprechung eingereichter freier Arbeiten.
__ schmezer i Encyklopädie der Landwirtschaft , I . Teil (Produktionslehre ). — Caro : Englische Lektüre für An-
känaer mit grammatischer Einleitung . — Lektüre eines neuenglischen poetischen Textes mit Uebungen im mündlichen
« «brauch der Sprache im Anschluß an den Text . — Hoppe : Harmonielehre für Anfänger . — Harmonielehre für
Ngraerücktere . — Ueber Geschichte des Orgelspiels . — Praktische Uebungen in Modulation , Liedformen , Contrapunkt ;
grtofyfe Beethoven'

scher Sonaten und Bach'
scher Fugen . — Praktische Uebungen im Klavierspiel , sowie ans Harmonium

Md Pedalklavier .
_ 9245

Sexxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
1 Miko - unb MdmM i» Matt .

"
X Der alljährlich zur Hebung und Förderung der Pferdezucht dahier statt -
M findende Fohlen - und Pferdemarkt ist in diesem Jahre auf

Dienstag den 18. September d. I .
festgesetzt, und findet derselbe auf dem hinteren Schloßplatze zunächst der
Mlitär - FriedenSbäckerei statt , wozu hiernlit Käufer und Verkäufer eingeladen
werden .

_ _ In Verbindung mit dem Markte wird eine Berloosnng von
« # 21 Fohlen , welche auf dem Markte selbst angekauft werden , im Werthe von 4250 Mark
g sowie von landwirthschaftttchen Geräthschafteu im Werthe von 1250 Mark
X Gesammtbetrag . . 5500 Mark
X veranstaltet werden, zu welcher 8000 Loose 5 1 Mark ausgegeben werden,
so Die Berloosung wird am
2 ^ , DienStag dm 18 . September d . I .,
Je Nachmittags 4 Uhr , im Rathhause dahier durch einen Großh . Notar vorgenommen .
X Loose find bei Kaufmann und Gcmeinderath Gustav Rheinbolvt hier und bei dessen Agenten

zu haben .
X Sit * die Zufuhr von Fohlen au 8 dem Kreise Baden , und zwar für den Heimweg wird ein Weg¬as grlv von 20 Pfennig per Kilometer vergütet , auch werden solchen Käufern , welche 5—10 Fohlen
ff dem Markte ankaufen , besondere Prämien zugcsichert.
X Rastatt , den 10. Juli 1894 .X Der Gemeinderath . Die Marktkommisston .X R. Stiglrr. Heer. I Bechtold. 8394 .4.2
X ^ Karlsruhe bei Herren : Carl Götz , Carl Bregenzer , Christian Wieder»

Bekanntmachung
b- * 1

Zusammenkunft
bei Mitglied Bstrkle „ zur schönen

auf den 1 . Dezember d. Js
verfügbar werdenden Zinsen der Bankier
Eduard Kölle-Stiftung soll nach Bor
schrift des Stifters :
einen mittellosen, aber braven und
fleißigen Schüler des Gymnasiums aus

1hiesiger Stadt bei seinem Abgang auf
die Universität eine einmalige Unter¬
stützung, oder
einem mittellosen, aber braven und
fleißigen Polytechniker aus hiesiger Stadt ,
wenn er das Polytechnikum absolviert

Ihat, eine solche Unterstützung , oder
>einem mittellosen, aber braven und
Ifleißigen Handelsbefliffenen aus hiesiger
Stadt , wenn er seine Lehre bestanden
und gute Zeugnisse aufzuweisen hat ,
oder
einem mittellosen, aber braven und
fleißigen Kunstbeflissenen aus hiesiger
Stadt , wenn er seine Studien hier
vollendet hat , eine solche Unterstützung
als Beisteuer zu seiner weiteren Aus¬
bildung zuerkannt werden.

Bewerbungm um ein Sttpendium
!wollen bis zum 15. November d . I .,
schriftlich bei uns eingcreicht werden.

Karlsruhe , dm 1 . August 1894.
Der Stadtrat .

Siegrist .
9270 Neudeck .

Vergebung
XlvoirVanavbeiteii .
X

9272

» zur ,
Aussicht "

, Kaiser -Alle 69.Der Vorstand.
äanfmaiimlfa Ufriüi
„Heim“ äarfsmfk

Heute Freitag. Abend» 0 Rh» ,
Gesarigsprobe .

Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen bittet
9257_ Der Vorstand.
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Suche für einen Herr « gediegenen

Mittagstisch
ln einem Privathaus , möglichst in der
Nähe des Polytechnikums. Offert , mitPreisangabe unter R. A. 9280an die Expedit , der „Bad . Preffe ." 2 .1

AM - SWzkttPizlkit
Auchfür eiue«Macker geeignet.Eine sehr gute Eastwirthschaft mit

Fabrikanwesen in einem größeren Orte »nahe bei Karlsruhe , 10 Minuten voneiner Gariiifonsstadt , in welche»! nochkein Metzger ist , grvßer Bier -, Weln -
»nd Schnapsverbrauch ist unter den
günstigsten Bedingungen mit 2—3000Mk. Anzahlung sofort zu verkaufen .

Offerten bittet man unter Nr . 9191in der Expedition der „Bad . Presse "
niederznletzrn._ 4 .2

Abbruch .
Raiserftraste 97 sind zu »erkaufen :

Ziegel, Lamperien und Brunnen , Fenster,Thüren, Läden , Dielen, Oefen, Mauer -« d Backsteine, Bau - und Brennholzand noch verschiedene gute Bau¬
materialien._ 8990 5.

Plüsch • Garaitur,
ttot ln rothrm , gepreßte » Bezug , neu ,bestehend auS 4 Halbsauteuil und 1
Causruse, sowie 1 zerlegb . Chiffonnier
«inb 1 Waschkommode mit Marmor -
platte , ebenfalls neu , 1 Nachttisch und
1 Bett , sind wegen Wegzug billig zu»erkaufen . Händler verbeten .

Näh eres Kurv enstr . 21 , 4 . St .

Ein vorzügliches Nnffbauin-
grotzer nobler
Ton , sehr
solid , ganz
billig zu verk.

im Caftf Grlnwald ,2 Treppen . 7985 .10. 10

Pianino
9371 .8 .1Ein hochfeine-

Pianino
gestmgreicher edler To« , beste
Mechanik, ist bwig zu verkaufen

»7 Schützenftratze 87
I . Etage .

Piano
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 9110 an die Expedition der
„ Bad . Presse ." 3 .3

Faffer -Verkanf .
Eine größere Parthie neue von 50

bis 358 Ltr . Gehalt , sowie Bohnen -
stSnder hat zu verkaufen Ferd . Fell -
hauer , Küfer , Douglasstr . 24 . », »7

Drei Kochherde
mittelgroß , sind unter Garantie billig
zu verkaufen bei

Franz Streckfuss
AmaUenftraste 65 . 9244

Lehrstelle.
Für ein hiesiges Bankgeschäft wird

ein ordentlicher jnnger Mann mit
guter Schulbildung , ans guter Familie
unter günstigen Bedingungen znm
baldigen Eintritt in die Lehre gesucht.

Näh . unt . Nr . 9190 in der Exped .
der „ Bad . Presse ." 3 .2

9268

agen
Ein extra starker
Kinder

für Bleich- ob« Marktgebrauch ist billig
zu verkaufm . skaiferstratze 223
(Hinterhaus parterre .)

Für eine Maschinenfabrik u . Eisen
gießerei in der Rheinpfalz wird ein

CoiTespondent,
flotter Stenograph und womöglich
des Französischen kundig , gesucht .

Offerten mit Angabe des Bildung ?
ganzes unter Nr . 9111 an die Ex
pedition der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Heizer -Gesuch.
Ein solcher, welcher mit einem Lvko

mobil gut vertraut ist und gute Zeug
niffe besitzt erhält den Vorzug . Offert
unter No . 9391 an die Expedition der
„Bad . Preffe .«_ 2 .

4 — >6 Gypser
können sofort eintreten bei 9267 .2.

L C-assel , Gypsermeister
Uhlandstraste IO .

Mustmrjihe
wird per sofort gesucht . 9277

WaldhornAraße 22 .

Für die Erstellung verschiedener
Neubauten im städt . Schlacht » und
Viehhof hier sollen die nachstehende »
Arbeiten im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden :
1 . Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten :

a . rothe Pstnzthäler Steine »
b. grüne Steine,

3 . Zimmerarbeiten ,
4. Blechnerarbeiten ,
5. Dachdeckerarbeiten (Falzziegel )»
6 - Anstreicherarbeiten ,
7. Schmiedearbeiten ,
8 . Eisenliefcrung (Gußeiserne Säulen

und Trägerlieferung ) .
Die Pläne , Kostenberechnuugeii und

Bedingungen sind auf dem städtischen
Hochbauantt einzusehen und sind die
Angebote bis
Dienstag 14. Angnst b. I .»

Vormittags II Uhr,
dein Schluß der Ausschreibung daselbst
einzureichen .

Karlsruhe , 27. Juli 1894 .
Städt . Hochbauamt:

_
Strieder . 91 92 .3 .2

Vergebung
von Vanavbeiten !
im öffentliche» Berdiugnngs -
wege für 2 Anbauten bei

der Technischen Hochschule
hier. 9152.2 .2

Die Fertigung der Maurer -, Stein
Hauer- , Zimmer -, Schmiede -, Blechner .
Gipser - , Schlosser - , Schl einer - , Glaser -,
Tüncher - und Pflästererarbeiten , der
Gas - und Wasserleitungen , der Eni
wässerungsanlage , sowie die Lieferung
von eisernen Säulen und Trägern im
Gesammten annähernd veranschlagt
zu 42000 Mk .

Vom 30 . Juli blS 8 . August d .
I ., Morgens 8 Uhr ist Frist :
a . Zur Einsichtsnnhine der für die

Bewerbung nöthigen Unterlagen
täglich von 9 bis 12 Uhr Vormit¬
tags im T-Ban obiger Schule .

b. Zur Einreichung der Angebote bei
Unterzeichneter Stelle.
Von ! 8 . August bis 25 . August

d. I . läuft die Frist für den Zuschlag .
Karlsruhe , den 29 . Juli ' 1894 .
Hroßh. Aczirsisbauinspektio» .

Holzvcrsteigcrung.
Von Großh . Bezirksforstei PeterS

thal werden aus den Domänenwald-
distrikten GrirSbachor Wald und
Hnndskopf mit unverzinslicher Borg-

S chützenstratze 58 ist ci»e nach der I ftist versteigert am
Straße gehende, schöne Wohnung IO It t (t Q vtlt 8 . Anglist

Vormittags IO Uhr
Bad PeterSthal: 225 Nadelholz ^

TmligMeiillleKarlsmlie.

Soll !

SamStag de« 4 . d. M ., Abends
0 Uh «, im Brreinslokal (z . Blume )

Wersammkung .
in welcher Herr Turnwart Würth
über den Besuch des deutschen Turn¬
festes in Breslau berichten wird .
9261 De « Turnrath .

is-Vertin.
Heute Freitag Abeudr

Gesell!, «
Zusammenkunft

bei Mitglied Walter zum „Goldenen
Kreuz" (Ludwigsplatz ) , wozu die ver-
ehrlichen aktiven u . passiven Mitglieder
ireundlichst einladet
9282 _ Der Vorstand .

JiatHof. ErGriter4)fwüi
der badischen Residenz.
Heute Freitag de« 3 . August,AbendS 8 Uhr findet im Vereinslokal

z»m „ König von Preußen " 929S

AttLschuszsitzvng
statt . Wozu die verehrten Vereinst
Mitglieder um vollzähliges Erscheinen
bettet. Der Borstand .

! Ladnerin- Gesuch.
™

Für eine hiesige Wurstlerei wird
per sofort eine gewandte Ladnerin
gesucht, die womöglich schon in gleicher
oder der Delikatesscnbranche serviert
hat . Freie Station im Hause.

Offerte » mit Gehallsansprüchen u.
Zengnißabschriften unter Nr . 9251 an
die Expedition der „Bad . Vrcsse"
erbeten . 2.1

Kehrling -Gesuch.
Ich suche einen Lehrling mit ent¬

sprechender Schulbildung . 9226 .3 .2
Photographie R . Mayen ,

Karl -Friedrichstratze 32 .

Wobnuiag
von 4—5 Zimmer der Neuzeit ent¬
sprechend mit Ztigehör , auf Verlange »
etwas Garten , an eine ruhige bessere
Familie billig z» vermiethen . Auch
wird die A^ohnung getheilt mit oder
ohne Möbel abgegeben. 8996 .4,1

Frau Schmelzer Wittwe »
D u rlach , Villa am Thnrmberg .

Artilltt'ie - Bund
81. Barbara.

SamStag den 4 . August 1894 ,
AbendS halb 9 Nhr r

Zusammenkunft
im Vereinslokal „ Zähringer Löwen"
Ecke Zähringer - und Adlerstraße .

Wegen wichtiger Besprechung ist
pünktliche ? und zahlreiches Erscheinen
sehr erwünscht .

_ Der Borstand

tMmftßflnfceüi

, ,© nnüf fi ftdiftr if“.
SamStag den 4 d Mts .,

Abend» 9 Uhr :

versa,nmlnng
im Lokal „zum Grünen Baum " Kaiser¬
straße 3. Um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen unserer Mitglieder ,
sowie hier wohnhafter Landsleute und
Freunde des Vereins wird gebeten.
>281_

Der Vorstand .

Kllgem .
~

»liiion
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Zusammenkunft

Nebenzimmer der mestauratio «!M
Eintracht , Karl -Friedrichstraße .
—'

Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977*

G äste jederzeit willkommen .

bestehend aus 4 Zimmern , Mansarde ,
Küche mit Wasserleitung und Zubehör
auf 23 . Oktoberzu vermiethen. Näheres
parterre ._ 9266
grerreustratze 2 ist eine freundliche

Mansarden -Wohmrng von 2
Zimmern , Küche und '

Zngehör und
eine Wohnung im Hinterhause von
3 Zimmern , Küche und Zngehör auf !
23 . Oktober zu vermiethen . Ansj
Verlangen könnte auch eine helle, ge¬
räumige Werkstätte dazu »« •mieHjê
werden . Näheres zu erfragen im
Laden daselbst . 9256 .2 .1

! »! _ „ ,
stamme IV —V. Kl .. 314 Bauholz¬
stangen ; 108 Sägklötze I . , H .
495 Lattenklötze, 1 Buchenklotz ; 299
starke Stangen I . , II . Kl . , 150 Lad -
bänme , 255 Hopfenstangen I .—IV . Kl . , !
2l0 Baumpsähle , 170 Rebstecken ; 5
Ster Fichtengerbrinde ; 78 Ster Scheit -
und Prügelholz , sowie mehrere Loose
Schlagraum . 9115 .2 .2

Waldhüter Roth in Petekslhal
zeigt das Holz vor und fertigt Auszüge .

»Aürgerstratze 21 ist eme
^ Schlafstelle sogleich zu vermieden .
Näh . Vorderhaus , 3. Stock .

SrAitcrfirlcfc ÄS
tigt Buch - Druckerei der «Bad .
Preffe"

schivache Verdauung Appetitlostgkeit
rc . quälten mich viele Jahre . Auf
Wunsch bin ich gerne bereit , Jeder¬
mann unentgeltlich mittheilen , wie
sehr ich daran gelitten und wir ich
ungeachtet meines hohen Alters davon
befreit worden bin . F . Roch , pcns.
Königlicher Förster , Bellersen . Kreis
Höxter ._

7855 .26 .29

WirWafts - Gesuch.
Junge tüchtige WirthSIeute suche»

sofort oder später eine gangbare Wirth ,
schaft in Pacht »d . Japs zu nehmen .
Zapf wird bevorzugt . Offerten unt .
Sir . 9290 an dir Expedition der
Presse .

"



Sette 8. Badische Presse. Nr. rw .

Hamen - Handschuhe
,12 , 14 und 16 Knopf lang , in Halbseide , Seide und ^

fmttirt l >äiif $clileder
Ton 80 , 100, 150 , 180 bis 350 Pfg . das Paar

empfiehlt in grösster Auswahl

Max Michelsohn ,
Hamburger Engros - Lager

167 Kaiserstrasse 167,
218 Geschäfte in allen Tlieilen Deutschlands .

9284

Unfug, 6 . lug . : Unwiderruflich letzte Vorstellung,
Huf ta Metzplatz m Aarlrvuhe .

Große amerikanische

HeiSKerle n. ßaublbier-Arega
ä la Barnum .« -fitz-v : *T Ehlbeoh :,

Eröffnet von früh S Uhr bis Abends 10 Uhr .
Auftreten der 3 weltberühmten Thierbändiger
und Thierbändigerinnen der Gegenwart bei den
Hauptvorstellungeu und Kütter »»ngen

«m 4 und 8 Uhr Abends .
An Sonntage» ist von 3 Ahr an stündlich

eit» Uorstellnnä .
Eintrittspreise : 1 . Platz 1 Mk.,! 2. Platz 60 Pfg ., 3. Platz 30 Pfg. Kinder

unter 10 Jahren und Militär auf allen Plätzendi« Hälfte. Institute und Schulen in corpore
haben bedeutende Preisermäßigung .

Die Direktion : 1. Ehlbeck .
und zur Fütterung der Thiere werden

9131
Ps-rde z»m Schlachte«

täglich zu hohe» Preisen angekauft.

LmmWMNiW
Ln Engen

vrranstMet vom II . Gauverband (Hvhgau )
»om gfojgftf h u rS. FeMaöer Sis Montag den 1 . Hktsßer 1894.

Vei ' ! o08NHK von
60 gewimtt» : IS Asylen, 12 KalStnnett, 36 landn».

Mafchiae » und Aerätye »
im Gesanmttwerthe von 8400 Mark .

Die Fohlen werden durch eine besondere Kommission auf dem
Fohlenmarkte am 21. September 1894 , die Kalbinnen am Ausstellungs¬
tag« des Ganfestes am Samstag den 89 . September 1894 angekauft.

Die Looaztefcmif wird am Montasti den 1. Oktober,
Nachmittags , von einein Großh. Notar vorgeuonimen.

Loose zu I Mark (11 Stück zu Mark 10.—) sind zu be¬
ziehen von 8975 .5 .2
Fxiedrich Dürrhammer , Kaufmann in Slttgeu £ Hohentwiel

Ferner find ßeoft i I Mark zu haben bei r der Krpeditio « der
»ztadkfche« Presse", Herren Hark Höh, Lederhandlung, Heinrich Knauk ir .,Ntkh. Kink Aachfosger stugr « Aahlemann , Klts Waler, Novert Krltz,i Kahle , Cigarrenhandlung , tzugen Weumaan , G . W. Keller, Hhristian

ieder, Hrestao ßtPt , Karlsruhe ; Wilhelm Springer, Paul Meßbecher ,Keller , AmtSdiener, Ettlingen ; Ke » . Kchmid» Hart Mengler, K. Seifert,Durinchz Oug. Aermann, Eggensteln : Larl Zillp, Söllingen ; Milh
<4«az. Ratzheim; Wilhelm SchnaeSel«, Rüppnrr ; Aurkhar» Müller,
Langeufteinüach.

Tsdes-Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten machen « ir dir tranrige !

Mittheilung , daß unsere liebe Tochter

Begine Bellen
! im Alter von 16V» Jahren am Donnerstag Nachmittag halb 2 Uhr |
nach längerem, schweren Leiden sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 9- August 1894.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Belahold Ballen , Feldwebel , nebst Frau . !
Die Beerdigung findet SamStag den 4 . August» Nachmittags

I halb 3 Uhr, von der Frirdhofkapellr ans statt. 9279 I

Dattffagttttg*
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme bei !

dein uns so schwer betroffenen Verluste unserer liebe »
| Gattin , Mutter und Schwester j
grati Johanna Bestien

geb . Jtlöck ,
I sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden und
I die ehrenvolle Leichenbegleitungsprechen wir allen Freunden
j «tib Bekannten unseren herzlichsten Dank aus. I

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Nestien , Bäckermeister,

«ebst Kinder « .
Karlsruhe, den 1 . August 1894 . 9283

Unübertroffen
als Schönheitsmittel and zur Hautpflege, 6034.26 .10

mtf Bedeckung tob Wunden sowie in der Kindcfsiuhe

LANOLIT I.rLANOLIN
«u « p« «M. Lanolin dir

LAirolinfabrik Martinikenfelde.
Mur floht wenn mit

In Karlsruhe in def Ludwia-
Ldwen -ApoUieke, in dw Hof- _
Kaiserstrasse, und in den Drojuerien rön

In Zinntuben ä 40 Pf. und
Blechdesen i 20 u. 10 Pf.

dieser Schutzmarke ,
Wilhelm - Apotheke , in der
Apetheklron A . Steinmetz ,
Jul. Dehn und ton Carl Roth ,

Natörlifh kofdmsaure Minmil-Wasser:
Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .

Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen. . 7863*
£ a,upt -Depot : JBalrm & Baseler , Karlsruhe.

Für Hausfrauen !
.. Degen alle Wvllfachen aller Art liefert sehr haltbare Kleider - ,« ntmwock- und Mantelstoffe , Damentnche , Buckskin» . Strickwolle.Schlaf- und Ueppichdecken in den neuesten Mustern zu billigen PreisenJtt« £ lclimaini . Ballenstedt a. Sarz.

Annahmestelle und Musterlager bei Emilie SiSItfe , Stein -
ßraße 18, parterre . 7865*

für die „Mittag - Ausgabe * der
„Badischen Presse " werden bis läng¬
stens Vormittags S Uhr «ngenom- !
men. (Größere Inserate sollten, wen »
möglich , tags zuvor bestellt werden.)

Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr
Rflch : >„' t . ..7gs angenommen.

Die Expedition der „Bad, Presse".

OeslliästS'Aerkgungn .
EmpfMng.

Habe mein (Jeschäft von der
Wcrderstraße 31 nach der

Kreuzstrasse 10,
nächst der Asiserflraße

verlegt und bitte um fernere»
geneigtes Wohlwollen. Auf¬
nahmen täglich im neuerbauten
Atelier. Sonntags von 9 bis
5 »Ihr . 8960.3.3

Hochachtend
V olderauer ,

Photograph.

Für
Mineralwasserfabriken !

empfehlen zu billigste » Preisen :
I Maschinen und Apparate vn>

schicdener Systeme»
Reduzirventile für hohen Druck,
Flaschenspülmaschinen u . Bürste^

I Flascheukasteu für Syphons und
Fläschchen,

| Flaschendraht » feinst verzinnt und
weich,

fange« mit Seitcnschneidern .
Schutzbrillen und Körbchen ,

I Korke verschiedener Qualität ,
Kapsel« für Flaschen und Krüge,
Syphonflasche» , '/» und '/, , weiß

I und farbig,
IKorkfiaschen , weiß und grün ,
Patentstasche« , weiß und grün ,
tkiuzekue veftaudthelle zu Be»

schlnffen,
Moutirzau ge« , Zinn rohre und

Schläuche.
Natron bicc ., offen u. in Original -

I Füßchen ,
Wüsstge « ohlensiinr- . 7648»

[ GebrüderKusterer,
Karlsruhe ,

General - Vertreter
| b <» Nhei « . Kohkenfänr« . Syndikats

in Koöleuz .

Elegante
Herren-Anziige,

und
ea . 120 Helle it . dunkle

Westen
werden im Ausverkauf bei
B . Kossmann ,

AuktkouSgefchilst, Kartftratze
zu auffallend billigeil Preifcu
abgegeben . 9247 .4 .2

Grenzbeainte l Vahnbeennte !
Welches Publikum !

Die so sehr beliebt gewordenen üni * eP » al - Wecker
liefere Ihnen unter Sjähriger Garantie :

8 Tag Gehwerk Mk. 17 .- , Schlagwerk Mk. SO.- ,30 Stund Gehwerk 9 .— . 84 Std . Schlag Mk. 14.-
Taschen nhren für Dienst und beffrre in Nickel , Silber » Gold rc.

Regulatenre , nur gute Wann, voll Mk. 15.— an.
WststT' Die Preise verstehen sich franko und Kiste frei -

Cr. Sclirenk , Uhrmacher, vormals Joh. Burger,
8922 .4 .4 Singe « a . Hohentwiel i . Baden.

Biele Kollege » geben gerne ihre Zeugniffe ab .
Man verlange illustr. PreiScourant .

Ml Weilwird verhütet
bei Verwendung
meines Clofet-

papieres mitÄbschneide - Apparat.
Zn» l Preise v . nur 90 Pfg . rinschlictz-
llch 1500 Blatt, fehlt der Apparat fast
in keinem geordnete« Hanfe. 9142 *

Milllonenoersaudt nach allen Orten .
Hausierergesucht. Wirthe extra Rabatt .

Hchker 's ^kapierwaaren- «nd
ZtempekfaSrik , Aarl » r «ht,

« ugartenstratze 8.

iKauryattnugsschürzen, fchwarzel
I Aameufchürze« , Aermetfchürze« I
f für Damen » . Kinder. Hräger -

fchürzen , Sterfchürze»
j empfiehlt in schöner Auswahl zu !

enorm billigen Preisen „ » J
D. Schwarzwllder

3S Kaiserstratz« 3»

Koch-Herde
auf Abzahlung ein»
pfiehlt A. kloreo-
borgee, Sffenhdlg.,
Ecke der Marien » n.

Werderstr. *"*
Feinst«, mildgotalMnen. gnCnohart«Sobinlsen

ohne Knochen, per PAL jt IM ,
Mettwurst, ff. Lenmaret und Roth*
warst , per Pfd. 80 H , GSUingor nnd
Salamy, pwr Pfd. Jt 1,10, ScMtck-
wurst w Fettdarra (Wmterwaare), perPfd. Jt IM , versendet überallnin
gegen Nachnahme, 7013

Aug . Lieokefett ,• rlnwiekel bei Karlsruhe.
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